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EINLEITUNG. 

An wen die Zueignung eines werks ergangen isf , dem 
dürfen auch er^ebnisse forlgeselzler unlersachung, wenn 
die Sache dabei ein paar schritte vom^ärts «gelangt, öffentlich 
fiberwiesen werden« der Verfasser fühlt sieb dann gfleieb 
«n reebter stelle, und das pubUotmi} dessen vertrauen zn 
diesem dnrcb den bezn^ anf jenen ebnebin erböbt wird, 
lann eine solebe ansknnft nieiit eben unbequem finden. 

Pfir jeden sehriftsteller gibt es arbeiten , deren Men er 
mit lust weiter spinnt , während er andere, müde geworden, 
ans der band legen möchte. Da ich nicht voraussehe , ob 
mein buch über die thierfabel, welches mir vielleicht weni- 
ger miahingen ist als die meisten übrigen, einer neoen 
Atflage tbeübaftig weeätn wird, will icb niebt länger aün* 
men,' eine günsligei aneb Ibnen, Heber firennd, damit dies 
aendsebreiben den reis einer kleine« fiberrasebnng empfienge, 
bisher noch vorenlhaltne enideckung bekannt zu machen. 

Lassen Sie mich aber den standpnnct der forschung über 
ein so merkwürdiges erzeugiiis unsier iitcratur, wie Aein- 
bart einmal ist, in aller kürze voraassebicken. 

Die Teimtnig meine ieb sattsam begründet za baben, 
difs d^ nrsprmg dieser sage bereits in die Mbste seit 
unseres Volkes einscblage, und, wenn irgend etwas, nr- 
deutseb sei. historisebe Zeugnisse dafSr werden aber lange 
nicht &o weit hinauf erstreckt werden können, sie folgen 

1- 
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erst in betnichüichem abstände nach, wie ja in vielen 
dingen die beglaubigung nur einen tbeii der erkennbaren 
wabrheit erreicbt. 

Ältester nachweis der bestimmten fabel von Reinhari 
und Isangrim ist uns noch immer die bekannte stelle aas 
abtWiberts lebensbeschreibnng, wogegen sich das allgemei- 
nere voriiandenseitt einheimischer übertiefernngen in diesem 
kreise , nach dem was Fredegar, Aimoin und Fromund ent- 
halten , gar nicht bezweifeln läfst. Und zwar leitet der 
letzte, jetzt uns durch seinen Rudlieb viel bedeutender ge- 
wordne autor, indem er das königthum der thiere dem ba- 
ren beilegt 9 am entschiedensten hin auf eine nnentiehnte 
deutsche gestaltnng des anter dem volke selbst fortgepflanzten. 

Hierzu tritt seit dem auffinden der ecbasis captivi eine 
wÜlkommne, noch etwas höher als der Tegernseer mönch 
aufsteigende Unterstützung, die freilich aber aucli jener cha- 
racteristischen thieraamen euthi In t, durch welche mit einem 
schlag die ganze Individualität der fabel dargethaii sein würde« 
Doch selbst das schlaffe unanziehende gewebe dieser lothrin- 
gischen diqhtung läTst in seinem hintei^runde ^ wie mich 
dankt 9 eine frischere volkssage darchblicken , die wiederum 
von den ans Rom oder GriechenUnd zugeffihrten erzählon- 
gen abweicht. 

Bald nach herausgäbe der ecbasis fand ich, schon 
Thietmar von Merseburg müsse sie gekannt haben und 
damit ist für ihren Ursprung die ermittelung des zehnten 
jh. vollends gesichert. Desto unwahrscheinlicher oder mafsi- 
ger wird es aber zu mulmafseii, dafs ihr ver&sser, ohne 
zweifei ein junger geistlicher, den klostemamen Malchus 
geführt habe, denn die vita Malchi monachi captivi, auf wel- 
che von ihm angespielt wird, ist nichts anders als eine er- 
zählung des heil. Hieronymus , die sich in allen ausgaben 
seiner werke findet und gewis in den klöstem oft vorgele- 
sen wurde. Nun ist zwar anzunehmen, der dichter habe 

* Lapj.enber^^ dein ich diese bemerkang uiiltlieilte , bat sie auch in 
seiner «u:i(;,abe des «aoalislen p. 7^8. 84ä gtUeod gemacht. 



Digitized by Goo^^Ic 



5 — 



(fiese lebende von dem gefangnen Malcliiu in einer beslehiing 
auf das flüchtig gewordne unglückselige kalb seiner fabel 
erwähnt, unter solchem aber, wie der prolog andeutet, viel- 
leicht sich selbst verstanden; allein daraus folgt nunmehr 
nicht, dafs sein klosteraame gleicbfaiU Maicbus gewesen 
sei. Es ist nachgewiesen worden, wie sehr er zur be- 
decknng eigner annnl den Horatins pländerte; &st eben 
so viel verse entwandle er ans Anrelins Pmdentius 

Wie ganz anders als ein so unbegabter stthnper, dem 
mit deutschen thiernamen nicht geholfen sein kouute, be- 
wegen sich zwei Jahrhunderte später die Verfasser der bei- 

* betoiiders ans der «potbeMit» der bimartigeei« und des bieher» 
eeatra Symmadmai : 
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981. 




contra S. 


1, G40. 


563 


apoth. 


501. 


593. U 


hamart. 


933. 834. 


595. 96 


bamart. 


355. 356. 


597. 98 


banart. 


890. 80. 


500 


bttaart. 


817. 


689 


apolh. 


086. 


605 


aptttb* 


1001. 


603 


eoatraS. 
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den bleinUehen gedickte» für deren einen Sie den aufsei^ 
de« noeh YoUig yeriiorgesen nainen Nivardas * «n den tag 
gebmcht haben. Aber ibnen mnaaen schon diehtangen in 

vnlgarsprache zur band gewesen sein, anf deren grundlage 
ihre gelehrte poesie üppiger und belebter eii(s|)nn^en konnte. 

Erwägen wir, (lalis im roman de Renarl k iuiu ein ( in- 
ziges gedieht dem zwöUleu jh. anzugehören scheint , unser 
Reinlvcirt des CrÜcheslire aber noch dringender aU jene la^ 
tetniscben werke des «weiften ein lran»äs>scbes vori>ild be- 
^ gahrt| so ist der Untergang einer oder mehrerer romani» 
eben diehtnngen aus diesem kreise böoblicb su beklagen, 
die im laufe des zwölften oder gar schon am Schlüsse des 
eiUten müssen da gewesen sein und als deren jüngerer nie- 
derschlag oder fortwuchs die branches des dreizehnten zu 
betrachten sind. Jene würden uns ohne zweifei manchen 
neuen und wichtigen aufschlufs über den gang der Ihier* 
fobel gewähren, und obschon bisher noch nicht die gering- 
ste spur nachzuweisen ist, darf doch keine bofiiung au%e- 
geben werden, dafs irgendwo etwas davon gehegt sein und 
wieder einmal zum Vorschein kommen könne. 

Bis dahin haben wir uns au die liochdcutsche Übertra- 
gung, zu halten, die, allen kennzeichen nach gleichfalls schon 
im zwölften jh. und zwar im Elsafs entstanden , voll jener 
ursprunglich deutschen, nur romanischen durchgang kund* 
gebenden thierbenennnngen ist. Leider war uns diese dich- 
tung nicht in ihrer echten gestalt, sondern nur so zuge- 
kommen , wie sie noch bleiben konnte , nachdem sie eine 
jüngere Umarbeitung erfahren hatte. 

Zu meiner nicht |:^eringen fieude wurden mir voriges 
Jahr pcrgamentbiätter einer hier in Hessen 1515 jämmerlich 
zerschuittnen altdeutschen handschiifi überreicht, welche 
Umschläge von rechnungsbüchem hatten abgeben müssen**. 

* tat. goi. dei X jh. p. XIX $ der dune mag In Nimlfraiilinieb» 
den Niederlanden und LutliriDgea am gaaf barsten gewesen sein; ein 
alter bischof von Rheims führte iho. 

sie sind nnnmelir der öffentUelien bifeUotlieli in Gnssel »ir be- 
wahmng anvertraat worden. 
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auf der leite eiiies blattet fimd sich ein kleiner räum aus- 
liefcratKt, in den die werte gelngen standen: 

Mebingea de Anno ff 14 

Berechent vff frietag 

nach triü reguui Anoo 

nö a*^ 150(1° schult. 
Alles, das kleine fonnat in zwei spalten, die unabgesetas« 
ten verse, die sauberen, asierUcben buehslaben, gab auf 
den ersten blick eine handschrift noch ans dem scblusse 
des zwl^lften oder beginn des dreicebnton jh. su erkennen, 
und der iiihalL liefs nicht zweifeln, dal's brucbstückc de:» 
alten, unüberarbeiteten lieiiiharts gefunden seien. 

Es sind zwei lagen von je zwei 7,usamin( ii ^^chori^en 
blättern, also vier- biätter, deren jedwedes vier spalten bat, 
wozu aber noch zwei schmale streifen kommen, einer ge- 
rade die bülfte einer seite, d. b, zwei spalten, der andere, 
geiziger zugeschnitten, etwa nur zwei drittel zweier spal- 
ten liefernd. Mithin überhaupt zwanzig spalten , deren jede 
auf regelmafsig abgezirkeltem räum dreifsig zeiicn begreift« 
Weil aber die versc wie prosa fortlaufend geschrieben sind, 
finden sich auf der spalte durchschnittlich etwa 35, zusam- 
men also noch gegen 700 verse. 

Da nnn bald erhellte, dafs die verszahi zu der des um- 
dichters atimmt, dieser, wie er selbst am Schlüsse seines 
Werks sagt, nnr einige reime beifügte, dafür aber andere 
auswarf, so erwies sich beinahe ein drittel der ursprüngli- 
chen dichtung erhalten und eine ziemlich sichere bestimmung 
des fehlenden nach dem, was noch vorhanden ist, konnte 
vorgenommen werden. 

Hierbei war von dem grundsatz anszugebn, dafs der ge- 
samte codex ans zweibfötterigen lagen Ton der besehalFen- 
heit der beiden übrig gebliebnen bestend. Die erste dieser 
lagen beginnt mit v. 698 der mndicbtung , und es müssen ihr 
uolhwcndig mehr als zwei andere vorausgegangen sein, die 
nur 500 verse enthalten könnten j aber auch weniger als 
vier, auf wichen sich 11^ verse befunden haben würden, 
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die von jenen .698=700 abgezogen eine allzogrofse iüoke 
420 ganzer verse in dem umgearbeiteten werke forderten* 
Fast mit gewisheit ist also zn behaupten , daGi genau die drei 
ersten lagen der handschrift mangeln und unsere auftewahrte 

läge die ursprüng^lich vierte war. Zwischen ihr und der an- 
dern erhaitneu müssen wiederum zwei ausgefallen sein, die 
ebenfalls 560 verse hatten aufnehmen küunen , >vahrschein- 
lich aber etwas gröfser oder weitiäutliger geschrieben waren, 
weil sich zwisehen 981 und 1524 der Umarbeitung nur 533 
finden; denn kaum hätte die letztere hier 25 — 27 verse unter» 
druekt. Ein Verhältnis , das vollkommen durch unsere zweite 
läge y d. h. die ursprüngliche siebente bestätigt wird : sie 
reicht nemlich von 15^4 — 1796 des umarbeiters , also hiofs 
über 272 statt *280 verse , gewährt aber selbst sogar nur 263, 
weil hier der nachdichler einzelne einschaltete. Wie die 
240 Zeilen dieser siebenten läge 263 verse betragen, mag 
auch auf die fünfte and sechste der Schreiber ungefiihr 533 
oder noch einige weniger gebracht haben. 

Zur übersieht soll eine bereehnung , wobei ich die häeh- 
ste zahl von 140 versen auf das Matt durchfuhren will» das 
entwickelte anschaulicher machen. 

erste läge, blatt I vers 1—140 



n 



141—280 
281-420 
421—500 
561—700 
701—840 
841—980 
981—1120 
1121—1260 
1261—1400 
1401—1540 
1541—1680 
1681—1820 
1821—1960 
1961-2100 



zweite läge, bktt HI 



IV 

dritte läge, bUtt Y 

VI 



vierte iage, blatt VII 



Vffl 



fünfte läge, blatt IX 



X 



sechste läge, blaU XI 



xn 



siebente läge, bhitt XHI 



XIV 



achte läge, blatt XV 



XVI 
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Wir haben jedoch gefunden , dafs der codex m der verszahl 
etwas zuriickblieb und mindestens in seiner zweiten hälfle 
auf jeder läge ungefiihr ein duzend vcrse weniger gab; 
Sämtliche acht lagen scheinen, höchstens 2200 zeiien enthal- 
ten zu haben. Da nun die nnaTbeitang noch gejpenwMrtigf 
den epüog abgerechnet, 2250 yerse stark ist, vollständig 
aber , wie gleich dai^than werden soll , deren 2390 gezählt 
hätte, so Idfst sich schliefsen , dals auch das alte gedieht noch 
einer neunten läge bediuKe und ungefähr auf der zweiten 
spalte des zweiten biattes derselben 9 oder insgemein des 
achtzehnten blatteS zn ende gieng. 

Nunmehr ist es leicht, allen geretteten brachstücken 
ihre stelle in der alten hs. anzuweisen. Wir besitzen noch 
von blatt VI spalte b. e oder die verse der mnariieitnng 
588—660; blatt VU. VUl vollständig oder v. 698—981 der 
Umarbeitung; blalt XHL XIV vollsUindig = 1524— 1796 
der Umarbeitung 5 von blatt XV spalte b. c = 1831 — 1901 
der Umarbeitung. 

In beiden hss. des umgedichteten Werkes ist eine em- 
pfindliche Incke, zwischen v* 562 nnd 563 von der 
Schreiber von K hat auch noch 553 — 62 unterdrückt , offen- 
bar weil sie nur der beginn einer doch unverständlichen epi- 
sode des ganzen sind, ein äiterer beiden zum gründe liegen- 
der codex mufs gleichfalls mangelhaft gewesen sein. 

Diese iücke fällt aber auf die ermittelte dritte läge uosrer 
hs. des alten gedichts und gerade in das ganze erste blatt 
derselben , oder überhaupt das fünfte » von v. 561 — 700. 
Sie betriigt nicht mehr und nicht weniger als 140 versO) denn 
rechnen wir so viel zu jenem verse 562, so erwächst genau 
die zahl 702, womit eben das sechste blalL anln bi. Der vers 
563 wäre ungefähr v. 700, vers 700 alirr v. 840 des vollstän- 
digen gedichts; man hat von dem ausfall an durchgehends 
14^ verse hinzuzuthun, um die eigentliche zahl zn er- 
langen \ 

* wenn der Herausgeber des Kolocz. codex p. 375 sagt, dafs hier 80 
verse (<:blen , so kann das bloPs aus den leeren platz geschlossen sein, 
«IcQ der tcbreiber von K für die ausfUlluof der lücke geUssea hatte. 
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Läge uns in dem codex , dessen firagmente hier bespro- 
chen werden , die iiradichtung selbst vor, so wäre alles völlig 
iii Ordnung; es begiüfe sich, warum in P gerade 140 verae 
fehlen; ein hlatt der hs., wonuu P schöpft, war ausge- 
fchnitten, und der aaf die queUe von P oder P selbst ge* 
wiesne Schreiber von K gab aach noch die zehn vorhergehen- 
den verse als nnnfltz daran. Die stelle des gedichts an sieh 
enthielt nichts verfängfliches , weil die Schreiber dann mir 
eine geringere vex b/.dlil , nicht so viel als eben ein blatt füll- 
ten, ausgeschlossen hätten. 

Seltsam aber erscheint, dafs die lücke des umgearbeite* 

ten gedichts erfäutert werden soll aus einer beschaflenheit der 
hs. des ursprünglichen. Man hätte anzunehmen, nicht, dafs 
ihr schon von früher zeit das fünfte blatt iibgegangen sei, 
noch weniger, dafs der unidichter ein mangelhaftes exemplar 
des Glicheser gebraucht habe $ wol aber, dafs die &ssung öder 
abschrift seines werks sieb an den mafsstab der vemahl und 
des formats hielt, der in dem text des alten gedichts befolgt 
war, sei dieser nun der codex unserer bmchstfleke oder ein 
andrer ihm beinahe älmÜcher gewesen. Denn die Überein- 
kunft der verse des ursprünglichen und erneuerten Reinhart 
liegt ani tage, und auf eine solche handschrift des letzteren, 
in der die verse des fünften blatts vernichtet waren^ mössen 
sich die copien P und K znräckfuhren lassen. Es schiene 
allzu, befiremdend, wenn ohne diese annähme durch blofses 
ungefähr gerade so viel verse abhanden wären, als in der 
handschrift des grundtextes auf ein blatt gehn. 

Wir wollen dankbar die aufschlösse empfmgen, welche 
den bruchstneken über die gestaltnng des ganzen gedichts ab- 
zugewinnen sind i weit günstiger noch hatte sich der fund er- 
zeigen kSnnen, wenn durch das fünfte Matt die ergänzung 

jener lücke thunlich geworden wäre. Keine mühe ist gespart 
worden , um an der stelle , wo die bruchstücke an den tag 
kamen, noch anderer habhaft zu werden j allein vergebens. 

Ein ärgerliches spiel des zu&lls war es auch, dafs der 

von dem unbarmherzigen reutmeister oder känunerer aof der 
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zweiten seile des vierzehnten blattes für seine Überschrift 
ausgesciiabte viereckige platz , inmitten der spalten c und d, 
auf letzterer gerade die steile trift, wo die namea des dich- ' 
im genannt werden. Glücklicherweise reichen die erhait- 
aea bachstahen . • iekeMore bin um nil «icherheit su ergln* 
zen» und den eigennameii Heinrich schützeii. anfserdem die 
zwischen die bnchstaben eingetragnen rothen striche. Es ^ 
zeugt insgemein von der auf die handschrill äufscrlich ge- 
wandten Sorgfalt, dafs der rubricator nicht iiui die ei^enna- 
men , sondern auch das den vers beginnende wort mit seinem 
minium bemablte*. Übrigens sind alle namen vollständig aus- 
geschrieben» nur nicht Reinhart, der dorch biofses R und 
mit beigeliigter flexion ausgedruckt wird , ein zeichen , dafs 
er für den hanptheld der dichtung zu gelten hat 9 wenn auch 
nach y. 1790 der titel Isingrines ndt gebildet werden dürfte. 
Sonst scheint es die regel mhd. handschriften alle eigenna- 
men, so oft sie \^ IimI* rkehren, auszustiireiben , und nur zu- 
weilen dienen dafür einzelne grofse bnchstaben. in aitlraaz. 
hss. finde ich umgedreht dieses regel» jenes ausnähme. 

Nach den vorliegenden bmchstücken zu urlheilen ist» 
wie sich auch bei einem gedichte geringes um&nges vermuten 

läfst, der Schreiber immer der nemliche. nur gibt er sich 
nach , und beginnt allmälich etw^as gröfsere buchstaben zu 
bilden, so dafs die vierte läge 280, die siebente nur 263 
versa aufnahm. Von der säubern gestalt der züge abgeseha 
stellt er durch keine sehr genaue arbeit zufrieden ; nicht allein 
fehlen werte sondern sogar zeilen und es gebricht nicht an 
alleriiand verstöfsen sonst» die jeder in dem uriLundlichen 
abdmek, den ich liefern zu müssen glaube, selbst wahmeh« 
nieii kaiiii. Diesem lasse ich eine vielleicht entbehrliche her- 
stellun*? des textes hauplsächlicli deshalb folgen, damit die 
verse bequemer vortreten und gezählt werden können, dann 
aber um auf bl. XIV XV eine er^^inzung der ausgeschabten 

* initialen der eigenoamen rolh gemablt. HSferi seitaebr. für 
arcbive 1, i93. 
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und aLgeschnittnen stellen zu versuchen. Es schien zweck- 
mäisig die hezifening des umgearbeiteten hisherigea textes 
beizubehalteo. 

Das £iC8mule von seile VIII a weiches Mafsmann so 
gefiiUig gewesen ist anzufertigen, stellt anschanUch die 
schriflznge und ganze einrichtnng des eodex dar. 
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URKUNDE. 

IC cht de fin. ez c^ic vz 
II in. alTeia besciatiz flabilin* 
fingn horte mere. dir warin 
ime fwere. er viel uor leide in uii 
mahl, er wiffe weder waf dac 
odf naht, def lachet« kj^nin. do 
kan zefich i Jfign. er fprach 
fcraz ih tian arbeit, dar zu haR 
dn mir ge feit, mit login leidiv 
mere. ohe ich To ganch wäre, daz 
ih ez woite gelovben. ez gienge 
dir an div ovgen. hate ih dih 
hie nidere. dv enkomist niedi 
widere, küuiu antwurte fuf. 
er fprach alter govch dv hift enf. 
Ggn hulen began. frowe Hlint 
fehlere kam. alfo daten ovch die 
fane fin. def firowete fich do ifin 

weiniinde er zd in fprach. 
alfus gne ich ivch ne gefach. 
liebin fiine unde wib* io han 
ich aerlom minen lip. daz hat 
mir R. getan, daz laut ime 
an daz lebin gan. dar zä hat 
nir khnin. genomin minen 
In. inmineme grozin ßche 
age begunder mir vbüiv me 
e fagin. de ivch R. hate bi gele 

ich 

a. da liatc nah uerlorn daz 

Tll 

im. ei wäre mir fware. wan 
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VI, c« das man lagenaren. nifit fol 

iovben. nu fehint ihdrie ime an 
die ovgen. B^rowe fißiit do fpe** 
ieh bio div R*'" gefacli. •** wmz gol 
in drin tagen, ß iiingn ich fol 
ivch fagio. laut iwer afpraehen finf 
do wart geleidiget ifingh. beidm 
halben da er waf wunt. do wart 
er fehlere gefunt. R. zoeb ficb 
z5 vellin. er norhte vremide 
gefti. ein Imf worhle er balde 
ODO eineme loche indeme wal*j**|' 
da' Eoeb er iine fpife in', einef fa 
gef do gie ißugn. wider felbe 
buf in den wali. fin kanB waT 

manivalt. von hnngere leit er 

arbeit, ein ialt waf im ai) gereit 

ff, waf wol beratin. do bater 

gebratin. ale die irfinaete ifin 

gn. er dachte achach diz mac wol 

£n vü harte gut fpife. df traf 

begunde in wifin. vnr ßnef ge 

uatVen ture. da fazte fich üing 

füre, dar in er bozen begau. R. 

(P wunder kan. fprah wan gan Ir 

Ton d" Iure, dalanc kumit nie 

man dar fiire. de wizzint w 

noh her in. war tnnt ir mi 

nc uwerin fin. wan var 

n fcone. ez ift daläc afti 

* g] e äbgtuhtiitmi, Tpe] h abgtekmim», «o. f aio] vim 
n dw WW9U9 »triek iOgeteimittmi, ff walj U abgetelmUHn, 



Digitized by Goo^^Ic 



— 15 — 

Vn, a. we fpnich ifisgo« wanii ir mit 

fenfte paradife bifizzia. daz ku 
met von vnwoziii. ir mugiol 
gne UdeD 4ife not. gent*e fTcii 
nir ligent dot. div brodTcaft ift 
alfo getan, an ceiunzic toiint 
meflin fiiliBl ir han. deil allir 
tagelich. die von eitel furint dib. 
zefrane himelriche. de weiz ieh 
warliche. Kfi|n wände ex wire 

hut 

war. beide fiu un Hn har. ruwl 
in vil deine, er fpch genatere 
nn fol gemeine, die' ale fin die - 
da inne finl. fit wir wurdin 
gotif kint. fwer mir ein Aueke 
fraget, es wirt se eitel geekgit. 
K. fpch ez ifl dir unvfeit. fwaz 
wir han de iSL din* gereit, inbru 
diriicher minne. hie nift nfine 
i'ike inne. wollinl ir ^n. da wir 
einen wiger han. da iil inne fifce 
ä maht. ir kan nimä wiszin aht. 
die brodir leiten fe drin, wolhin 
rprach ifmgn. Der wiher waf 
vher firom. dar hfibin fie Höh 
anc Zorn, fie befunden de if fcü 
wen. ein loch waf drin gekau 
wen. da man waznir ns nam. 

# 

de iiingrine se feadS kä. Stn 

bruder bäte ün grozm haz. 

• #0. 
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Vllf b. dnef eindrf III * enweis wer da 

uergaz. R. waf fro daz er in vant. 
fime bräder ern anden.zagel baut. 
Do fpTachxlfingno. maomine patY 
waz fol diz fin. i f ul den eiin 
hie ia lan. wan ich wii pfulfin 
gan. vfi Haut vil fempfticUche. • 
wir werdin vifce riche. wände 
ih fihe fie durh daz if. it waf lof 
i&c^ nnwif. fiige brädir in 
d* minne. ilt de hein al hie inne. 
ia ez tutiut die ich er fehin bau« 
de ill mir liep wir fuln lie van; 
fSlfingn pflac tumbir finne. 
ime gefror J zagil drmne. div 
naht waf kalt an** lieht, fin bru 
dir warnet« fin niet. driuwe 
waria laz. er gefror ie baz nh baz. 
JDirre eimir fwerit fpeh ifingn. 
da han ich gczellit drin, drizic 
ale Iprach R. diz wirt ein nuz 
ze vart. kunnint ir Hille geftan. 
zehinzic wellint drin gan. 
AJfez do begunde dagen. R. fpch 
ich wil iych mere fagin. ich fiarh * 
te wir unfir gitieheit. nil fere 
engeliin mir ill leit. de fo uil 
nifce drinne ili. ich neweiz*** der 
zli neheinen lift. ir nragint Qe 
niht uz er hebin. fekiul ob ir fie 
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VII, c. magint ip we^in. Ifingn ge 

riet zucken, de if begunde druc 
ken. den z«gel er muze da flan 
R. fpch ich wil gan. nah nnfiin 
bruden n r haim. dirre gewin 
wirt niht dein. Der dag he 
gnnde «f gan. R. huh fich dan 

r 

nan. ifingin der vilcere d* uernä 
leide mere. er fach einen riter 
komen. t hate hunde ze ime ge 
nome. ifing'ne kom er uf die vart 
de fifcen ime ze leide wart, der 
riter hiez i hirtin. an iagin 
kertir'finen fin. de kam herre 
iJingrine zel'caden. nf df uart 
hegttttd^ drabin.* alTer ifingrine 
gefach. zu den hunden er do 
ijpch. zu Uli begunde fie i'cuflin. 
fie gerietin in fere mpfin. 
lifin^ beiz umbe fich. fich an 
gül der waT grozlich. Herre 
birtin kä gerant. de fwert krif 
ter mit der hant. nii irbeizte 
dei waf ime gach, uf de if lief 
er fa. daz fwert bäh er harte 
ho. def wart der fifeere vil an 
fro. er hate ze uaile geladen, 
fwer irhehit de er niht mac 
getrage. «f muz ez nnder we 
gin lau. 4U waz -f cz ouch umbe 

2 
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VII, d. ifingne gethan/ Vfingn waf be 

fezzin. H birtin bäte ime gemez 
zin, den nicke woller ime inzwei 
flabia. do begunden ime die laxe 
ingan. von me fliffe er nider kä. 
diy gletr ime den fwanc nä. mibe 
den ftuix er nibt enlie. an dem** 
kaiwin er wider gie. div glelin*** 
im demf fwanc nä* de er bebtf f 
nbir den cagel kam. den flnc er 
ime garw c abc. üe ir hubin bei 
de groze clage. Her birtin do 
elagete« de er ^milTet babete. oneb 
clagite fere ifingrin. den vil üebin 
zagii £d. den mufer da ze pfiinde 
lan* do bfib er fich dannan. 
R. it ml hat geiogin. it wirt nob 
hüte betro^ia. doch gehali ime 
fin kundicheiu tob notlichir ar 
beit. z& einer eelUn er flb bfib. da 
wüle er inne hüner genüc. de 
in half in nibt weizgol. fie waf 
wol vmbe morot. R. begnnde 
umbe gan. vor dem tor fach er Aan. 
eine fot dief vn wit. da Dach er in 
de gerSwin lit. find fcalin er drin 
ne t^elach. eiu micliel wunder nv 
geiach.*}**^'!' de der ergochete hie. der 
mit litten wnnderf tU begie* 
R. wände fehin fin wib. div waf 

* **jo. ** * «t#IM gifldai. f«0. ff «9« 

fff 
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Vllly a. ime lieb alTam iT üb. wau de er fih 
doh nüki wolte anthaben* em m^f 
te friTsdione haben, wände min 
ne git hohen oiut. da von duhte 
fi in g&t. R« iachete dar in« do san 
nete d* fcate fin. def wifier ime 
michelin danch. vor liebe er in de 
fot fpranch. darb ftarche minne 
det er daz. do wnrdin im dir oren 
naz. Indeme Tode er lange fwä. 
of einen Hein er do qoä. da leiter 
uf de hübet, fwer diz niht ^elu 
bet. der fol mir drumbe niht ge 
bin. R. wände ün iebin. weizgot 
da Torfpmngen han. do ki her 
jfingn gigan. ane zagel uzer de 
walde. zu der celle hob er fih balde. 
em waf noeh niht enbizsin. ir 
fnln TÜ wol wizzen. ein fehaf 
hater gerne genome. * vnvirwa 
net komer ober den diefin ibt. 
def kom fin lib in groze not. 
Ifingn dar in fach, nv vuement 
rehte waz im gefehab. finea 
featen laeh er drinne. er wände 
de fiowe Hfint. fin drut miaue 
wäre dar inne. ifingn begon^ 
de hfibet fin. yfl dieke hebin 
vz vn in. de felbe det <finne d* 
fcbate fin. def becherter fiaen 

* ein vert J'ehlt, 
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VHI» b. fin. frowen heifinde begonder 

clagin. f;roz lafter nh fcadin. vil 
harte begimder hvlea.* do ani 
Worte im fin doa. fin itimme 
div hal indc hol. (t fot waf lechir 
heite voi, de wart vii leiere fchi 
IL fpeb waz mac de fin. ifingn 
irg5chct wart, er fjS&h bift dv 
de bruder R. ich fra^e dich in 
der minne* waz Ar döft dar inne« 
er rpracb min lib ift dot. min 
feie wunt ane not. de wizzet 
warliche, ich bin in himehnche« 
mir ift dir fcftle hinne BeaoIbS* 
ich kau div kint wol leren. 
R. mir ift leit din dot. fo finowe 
' ich mif dy woneft mit not. 
ind^ Werlte aller dagelieh. ze 
paradyfi bin ich. vn han hie 
mere wnnne. denne iemi 
irdenehen kunne. Do fpch 
ifingn. br&der vn geoatere 
min. wie ift £ro herfint dar 
komen. ich han feiün roh 
nomcn. ii enhate dran ir deii. 
R. fpch ez waz *** ir heil 
nv lasfc mir geuatere gvt 
wie ül Üe lunhe daz hübäc 
fo veibroTt. daz d^n ich dmt 
gefelle. fie det eine duc zv der 

♦ «efttfiiif geändert hvloa. • * «o. $o. 
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Vm, c, helle, de hall dii did^e wol aer 

nomen. zu paradilc mac iiiemä 
komen. ein muzc (T heile bekorn 
da hal fi de höbet har a'lorn. 
R. weite da nzze fin. finiv 5geu 
fach iliii^u. fage bruder waz loh 
tet da. R. antwurte fa. ez ift 
edU gefteine. die karaniikele 
reine, die da icbinent alf ein 
liehu i enfibeft dy da uze nieht 
hie fini oveh k%e vn Twin, 
vü de veizele fcafelin. ane liu 
te ez hie gat. hie ift oiaiii^ 
flahte rat« ÜEohtieb iemir 
komen dar in. fpmcii (F dore 
Üingu. dv alT ich dich lere 
ieh wil an dir mir* ere. bigan 
nv phlic wizzen. in den eiiii 
folt dv fizzen. vmbe den lot 
war ez Co getan, freiuie 
ein eimer begunde ingan . 
de ein ander vz ^ie. ifingn 
übt"* enlie. d\ßnjm gevatere 
lerte. wider ollert er fieh 
^rte. daz kä von vnwizzen 
mden eimet giene er fizzen 
Jl. ßn Telbef iiiht ^gaz. dim 
er do gefaz. Ifingn der den Ica 
den na* fime geuatere er bekä 
rehte in ainiittin. er fpch br&*** 

* so, so. die gegen da» ende der spalte cursiv ge- 

druckten Buchstaben sind verwischt. 
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Vllly d. der R. war fol ez gelobet fin. de 

fagich dich" gewarliche. hie ze hi 
milriohe« folta minS Ml hau. 
wandieh dirz harte wol gan. ieh 
wil vz iiidaz lant. dv verfl dem 
divael ia die baut. IGogn gie 
an den gnuit. R. zewalde wolge 
funt, vil harte irfcaffen waf fS 
fot. ez wäre anders ifin^ef dot. 
de paradife dnhte in fware. vil 
gerner dannen wäre. Die mv 
niche mufteu wazzer han. do La 
ein hrädir gigan« er zoeh die 
kurbin fere. (f laß duhte in merc 
denne er ie gedate da. vi) den fol 
gie er fa. vh ^inhte waz ez moh 
te fin. do fach er wa ifingn. an 
deme gründe iudeme eimere faz 
df bräder waf nivfc laz. indie 
eelle lief er fa. def wart deme 
barliuge gach. er l'agete vremi 
dir mere. def inderae fode were. 
ilin^^ ieh han gefehin. die 
muniche fprachen hie ifl ge 
fcehin« gotif raehe do hubin fie 
lieh, de wart ifingiine notlieh. 
Öer brioi ud eiue ilange. 
groz un lange, ein and^ nam 
dn zere.ftal. da wart an miehel 
gefcal. fie hüben ubir den iot. 
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X!üi, a. enphaii. def richin kanigil* 
eapüan. er fp&h wÜtithome 
edile fcribare« nv fuln ir mir 
(agitt jnere« wiez da ze hove 
Hat. ich -weis wol ir fint def 
kanigeC rat« Da biflu beela 
git fere. alfe lieb dir II din ere. 
fo kum fur im entrede dich, 
de gebutit dir dcrkunic rieh. 
«R. ifich Ji capilan. na fola wir 
inbizziii gan. fo vare wir ze 
hove defle baz. R''^ triwc wa 
ren laz. £ine b^m waiz 
ich wol. d! ift gutif honigef 
woL * nu wol hin def gerte ih 
ie. Ii brirn mit K " gie. er 
wiftin da ein vilan. einen wee 
ke bäte getan, in ein bloeh 
fere gellagiu. di tievil iiate 
in dar getragin. H capilan lie 
B frinnt min« nu foln ir ge 
meine Gn. vn werbint mit 
finne/* hie fint vü bine inne« 
Tmbe die InnS er doch niht 
. enliez. de hübet er indc blüch 
Aiez« R.. den wecke zncte. de 
bloch zefamene mete. Der 
capilan waf ^evangin. er 
mufe inbizin lange. Ii brvn 
d^ fere oho. iL fpbh wie tftnt 

* to, ** «ter d»m « ein rother ttrieh^ 
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ir fo, ich hate ivch wol gewar 
not. ivch dfint dra bine leider 

not, inbizzint gemetliche, 

kunic ift fo riebe, de erz 
mir vol uergeltin kan. do bfib 
er lieh dannä. Der capilan 
begunde üch dagin. do ge 
horte er konfi eine wagin. 
der war* fin angill grozlich. 
vil harte (lebiter** bind' fich. 
der mit deme wagine in 
gerach. nehein wor pr do f cb 
e er widir indc dorf kam 
ze der kirchen lief er vfi na. 
die glocge fn&re indie hant. 
un lute de ez fcal ubir allig 
de bint. vü flunnde fere 
fwer de vemä. vil feiere er 

deme dorfe kam. Der 
gebn fagite mere. do ein 
ber were. infime blocbe faaft. 
de hat*** div gotif craft,. vü 
wol .ich ivch dar gewifin kan. 
da hub fieb wip vn mä. de 
waria angiflliche dinc. do 
kam ein Itolz fpranzinc» 
da er den bem bmne vant 
eine burduz truc er ander 
hant. dp capilan horte wol 
den doz« fin aiigill der waT 

••w. so. 



t c. vil groz* die fSze fazter an 

de bloch fa. vü zoch ficb uz 
doch liez er da. beide die.ore 
vü die buU de honic dahte 
in nibt zegüt. Danne büb 

ficb böte«* ^nement von feli 
ianeme fpote. R. vor finer bvrc 

laz. dl lechirbeite ime nie v 

horeu ♦• 

gaz. na mvgint ir wie er 
fpracb. do er l! bnmen alfe 

bloz l'acb. er fpracb gvte B 
Dil war bant ir iwer 
hutelin getan, bant irz ge 
fezzit vmbe wiu. uwi daz 
laiiir wäre min« de ir da 
lagetini ze bove mere. de icb 
bofe wirt wäre. Her bmn 
kau zehove bioz. do wart ßn 
dage vü groz. dar kamen 
tier gedrungen, alte vnde 
ivnge. vn fcowitte die blatÜ 
breit, do ciagiter die grime 
leit. deme knnige fin capila 
er fpch diz hat mir R. getan, 
ieb gebot ime kiuic für dicb 
drot Üre nn ficb. wie er micb 
hat gehaudeiot. mir wäre 
iiebir der doU Der kanic 
wart zomie getan* vmbe 
finen drut capibin. ime wart 

sekaM midnr itontf. ** hören WM andrer hand. 
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XlHy d. fin mdt vü fware. waz drnn 

be rf'IiL wäre, fragiler zehani 
den lüber. er fprach htm da 
nift niet wiä, ich ^ile ime 
Up vn gut. vn fwer ime dehei 
neu rat df t. der fbl iniawerre 
ahte fin. de fpriehleh bidem ei 
de min, der hirz raiiduU fpch 
de ift reht. ef gevolgete manic 

kneht. df elc^hanl fpch 
irbolgin. def wil ich niht ge 
volgin. ein urteil iit hie vur 
kome. de hani ir alle voi ver 
nome. die inmac niemä wen 
den. mä lol nach ime ienden. 
bolin Tnze an drlftont der 
tivei var ime in den munt 
fwer liege bi dlTeme eide. ie 
mä zeleide. Def wart do 
gevolgot. def kündiebreht ze 
not. cT kuuic hiez in vur in 
fian. er fpraeb da foit nach A** 
gan« do fpch diebreht. tre de 
lan ich an rehl. er Iii m'm lie 
bir kunnelinc. dv enmaht dorh 
debein dine« fin vber werdin 
fprach randolt. er fint ein an- 
dir doch bor holt. .0er kvnic 
gebot imez an den lip* die 
breht fpch nu ban ich cit. er 
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XIV, a. h&b fieb harte iNÜde« do vanl 
er indeme walde. finS neaS R. 

der kuude maiiige vbil art 

nu horint wie iL fpch. do er fine 

neue ane fach, er fpch willikoine 

min 

fippe blut. wie we mir herze 
tH* de da mich haft ^te fo. 
ich ne wart nie gallef fofro. 
Üiebreht fprach def habe 
danch. ez dnhte oh mih harte 
lieh, if knnie bat nucb zedir 
gefant. vä iwert fere de dv ime 
de lanU ramift kumifta tot 
niet. vf dieb clagit alliT div 
diet. dv halt vil vbile getan, 
de dv den eapüan. wider fanteft 
ane bft. R. fpraeh neve gft. ieb 
gefach Ii brun zeware. niht in 
difeme iare, wan do mich ia|pl 
te ifin^, wan fagiftv mir ne 
ve min. wolliflv fammir gan. 
ich gebe dir gerne de! ih han. 
ich ban hie ein ode hnf« da han 
ich inne manige muf. gehalti 
minin geftin. da ni dv dir die 
beftin* IKy naht waf heil* 
vn liebt, fine nevS R. da "^et. 
zedeme hof fürter in fa. die 
brebte wart se der fpiDe zega.^ 
da lae ein gebor üme. deme 
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XIV« b« miehel uiiniiiiiie. R. bäte 

tan. de mufe uf diebrehten gau. 
eine firic ribter vor ein locb« 
alTo d&nt gnSge lute oeb nob« 

R'*' wal' da gelagot. dei' kam 
fin neue inneue* in groze not. 
dar in waf diebrebte gab« do 
viel er inden ftric la. de gehör 
Ic def geburif wip. fiv fpch 
uf fenunir min lip« d gebur 
für uf un irfcricle** eine hepin 
mit d^ haut* vn hup hch da er 
diebrebten yant. er wände de 
es irare R. diebrebtin t5 dir 
vart* vil harte grogezeude 
er ferei* d^ gebur fl&e die fn&r 
in zvei» de ka von der yinfterin. 
diebreht woite dannln fin. dem 
det ir feiere vil gelieb, widf 
nz bftber ficb. Def gebnrif 
wip da inne. irhvb ein uumin 
ne. ze deme orin fluc fi in mit df 
hani. vi! feiere fir ein febit vät, 
da mite zir Lio iiv ijiie den lip. 
wan werinburc de kanürwip. 
fo batir ^lom de lebin. fi fprab 
mir hati got gegebin^ R,*«" den 
hant ir mir genomin. frowe 
ez ift mir ubile Jkomin« fpcb 
d' geberte gebnrmä. uu laut 

* MO, ** «In «ar« mtmgdt» *** erti verbsn. 
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XIV, c mih iwer holde han* lüe 

brehl lie die nmfe da. dannä 

wart ime harte ga. do lief 
er al die naht, wider , zehoae 
mit grozir mäht, er Yant de 

kuiiic dei' morgenef fru mit 
lime ilricke gie er dazu, 
do dagete vil harte, diebreht 
von reinharte. er fpch kunie 

mir 

ich waf innot. weite IL de dot 
frome iniwir botefcaft. do 

befchirude inik div golifcraft. 
äre ich vä iwer capilan* fulo 
mme nah ime gan. Den 
knnic mute iliv cla^e. ovch 
fwar in iin £echetage. (T zorn 
gie ime 
te er die 
de er im 
tänne 
ten ane 

gehandelt wai' def 

ebiref m 
ime ere 
finen lip ' 

fin wip. vn ze weifin div kit 
fin. def gevolgieh fprach ifin|;n. 
Der kunic fragile al umbe 
wife un tombe. ob tief wolti 
gevolgin div diet. crimel infon* 
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XIV, d. de fich do Diel, er fpiaefa knnic 
edil irfl ^t. obe nv Ii hvmi fine 
hvt. aae miuei neue Tcuide hat 
^^lom« fo maichet er nppige 
som. nv hat oveb dlebreht. vU 
lihte vnreht. er det* R'*' haz. 
dar ambe fol niema de. ertei 
lin de ift ein ende, de iwer ere 
fwende. odir iwirn hof fwache 
def ma anif fwa gelache. noh 
dnrh neheiner llabte mieten, 
mä fol einoft noh gebiete. H vur 
deme neue mi« Der kunie 
rprach de mfiAa felbe fin* de 
gebut ich dir an din lebiu. obe 
got wil dir Toi gebin. din neve 
de böte brot. in wart zelacben 
ne allen not. Crimele def lazil 

er hh dan 
ne ficberiine 
dlnc vn fre 
ichezare. 
gewailieh. 
beinrich. er bat 
vmbe iÜDgner 
not» fwer gibet de ez gelogi 
fi. den lat er liner gebe firi. 
Ku fula wir ii wid" van. da 
wir die rede ban ^lan. ze .R"' 
bore bo« TÜr erimel der wart 

* tni -d • • Ate. 
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tr fih. ä riebe got 
1. vor bolin lugeaari. 
libt befwari. 1^ ze 
nie tier freifam. 
idlr. nn mugint 
dir. wa. R. H gat* 
^ gebonit bat. ez 
ein mift. di fie bei 
if ein rir. de folte 
gin nibu waz folte 
' nhU gie anden 
J kunic hiez iü für 
*zuraete gute* ku^h 
t groz gebrebte. 
fere ifingn. de div 
e £a. wäre ge bo 
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HERSTELLUNG. 



mac eht das sm? 

ez gie üz unde in 
als ein besciiitiz stabilin? 
isingrin hörte mare, 
diu wärin ime sware; 
er viel vor leide in mmiaht, 
em wisse wederz was dac oder naht. 
Des lachete Knonin. 
Dd kam zt sih her tsingriu, 
er sprah 'scr^z^ ih hän arbeit, 
dar zuo hast du mir geseit 
mit liigin leidiu märe, 
obe ih s6 gouh wäre, 
daz ih ez wolte gelouben« 
ez gienge dir an diu engen, 
hAte ih dih hie nidere; 
du enkdmist niemer widere.' 
Kaonm antwurte sus, 
er sprah 'alter gouh, du bist cusl* 
isiugriii hiulen began, 
frowe liersiut sciere Juun, 
als6 d^ten ouh die sune sin, 
des frowete sih dd tsingrin^ 
weinnnde er zno in sprah 
*abas gerne ih iuh nie gesah, 
liebin sune nnde wip, 
jo hau ih verlorn mineu Up, 
daz hät mir Keinhart geUn, 
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idas Iftnt ine an daz lebia ufftn; 
dar zao hit mir Kaonk 
fenomin minen sin: 

in iiiinemc grözin sieclicdagen 

beguuder mir ubiliu märe saicin, 620 

daz iu liciubart hkte hi gelegiii. 

d4 hite ih näh verlorn daz lebin, 

ez wdre mir vii swäre, 

wan daz man lugenAreo 

niht ensol gelonben, 625 
nu sebintf ih drie ime an diu engen/ 

Frowe Hersint d6 sprah 
'ih bin diu lieiuhartcn nie gesah, 
weiz got, in dria tagen. 

her tsingrin, ih sol iu sagin» 630 
Iftnt iwer daprichen sinl* 
D6 wart geUdiget tsingfin 
beiden halben, da er was wont; 

dö wart er seiere gesnnt. 

Reinharl zoii sih zuo vestia, 635 
er vorhte vremide jjesti. 
ein hüs worhte er baide 
von eloeme loche in deme walde; 
di z6her sine spise in. 

Eines tages d6 gie inngrui 640 
wider daz selbe hds in den walt, 

sin kumber der was manicvalt: 
von hungere leit er arbeit, 
ein laster was im aber gereit« 
Reinhart was wol beraün, 645 
dö häter gebr4tin 
die, die irsmacte IsingfiB) 
er dfthte 'ahah, diz mae w^ uSn 
vil harte gnot afH^sel* 

der dras beguiide in wisin 650 
vnr sines gevaterren tnrc, 
dä sazte sib Isingrin hxre. 
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dar in er b6zeii began. 
Reinhart, der wunder kan, 
sprali 'wan gaii ir von der ture! 
dalanc kumit nieman dar fur€, 
daz wizzint wol, noh her in; 
war tnont ir, maodine, iwerin sin? 
wan ym. hinsen seöne! 
ez ist dlttanc aftir ii6ne 



655 



660 



w6* sprah Isingrin. 

Vänit ir mit feafte paradise bisizzin? 

daz kumet von nnwizzin. 

ir mogint gerne liden diso n6t. 

gevatere, swennir ligent ddt, 

diu bmoderscaft ist alsd getan, 

an cehinzic liisinl messin sulint ir hän 

deil aliir iMj^cüli ; 

<lie voa Cilel luorint dib 

ze fr6ne himel riebe, 

daz weiz ib wftrlicbe/ 
Isingrin wftnde ez w^ wAr$ 

beide sin büt uni sin hdr 

mwin in vil deine. 

er sprah 'gevatere, nu so! gemeine ' 

die äle sm, die da inne sinl, 

Sit wir wurdin gotis kiut: 

swer mir ein stucke versagit, 

ez wirt ze Citel geelagit.' 
Reinbart spiab 'ez ist dir nnverseit, 

swaz wir blUi daz ist dir gereit 

in bmodirlicfier minne ; 

hie nist mmime fisce inne. 

wuitint ir gt\n 

d4 wir einen wiger bAn» 

dA ist inne fisce der mabt, 

3* 
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ir kan nieman wizzin aht;' 

die bruodir leitense drin/ 

Vol hin ! ' sprah tsingrin. 
Der wiher was iiberfrorn, 

dar huobin sie sili äae zorn^ 

sie begunden daz is sisonwen, 

ein loh was drin j^honweii, 

dlä man wazzir üz nam$ ' 

daz tsiogrine ze scaden kam» 
Sin bruoder hÄte sin grözin haz, 

eines eimirs ih enweiz wer dä vergaz. 

Reinliart was fr6, daz er iu vant, 

sime bruoder eru an deu zagel baut. 
Dd sprah Isingrin 

'in nomme patris, was sol diz sin?' 

'ir sulnl den eimer hie in Un, 

wan ih wfl pinlsin gftn, 

unde Stint vil sempflicliche, 

wir werdiii visce nclie, 

wände ih sihe sie durh daz is/ 

Reinhart was lös, Isingrin unwis. 

'sage, bruodir, in der minne« 

ist dehein M hie inne?' 

j& ezj tdsinty die ih ersehin hAn/ 

Maz ist mir llep, wir suhl sie vftn/ 
tsingrin pflac tumbir sinne, 

ime gefror der zagil drinue. 

diu naht was kalt unde lieht, 

sin bruodir warnetes in nicht, 

Aeinhartis driuwe wÄrin laz^ 

er gefirdr ie baz unde haz. 
'Oirre eimir swärit* sprah tsingrfn. 

*&k hftn ih gezeliit drtn 

drizic äle* sprah Reinhart 5 

*diz wirt ein niizze vartj 

kuiinint ir stille gestan, 

zehinzic weilint drin gän/ 



Alses d6 begimde dagen 
Reinhart sprah 1h wJl in mÄre sagin, 
ih furhte wir unsir giticheit 
VÜ s6re engeltin ; mir ist leil, 
daz s6 vil visce driiioe ist, 
ih neweiz derzno neheinen list, 
ir mugint sie aiht üz erhehin, 
5ehint, ob ir sie mugint irwefpn**' 

tsingriii giBiiet zocken, 
daz 18 begnade dnickeii 
den zagel, er mnose dft stiin« 
Reinhart spiah wil gän 
näh unsim bruuüenu vor heim, 
dirre gcwiu wirt niht dein.* 

Der dac heguade üt gan 
Reinhart huop sih dannin« 
tsingna der viacAre 
der vemam leidin mdrev 
er sab einen rfter komen,^ 
der hale huude ze ime gcnomen. 
tsingrine kom er uf die vart, , 
daz fiscen ime ze leide wart. 
Der riter iiiez her Birtin, 
an jagin k^rtir sinen sin, 
daz kam harren Isingruie ze 8eadin> 
nf der vart begunder drabin; 
aiser tsingrmen gesab 
zuo den hunden er dd sprab- 
*zno ! * uot begunde sie scuiCn, 
sie gerietin in s(^re rupÜn. 

isingrin beiz umbe sih, 
sin angist der was grdzlih« 

H6rre Birtin kam gerant, 
daz swert krifter mit der hant 
nnde irbeizte, des was ime gfth, 
üf daz is lief er sä, 
daz swert huober iiurte hd, 
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des wart der fiscare vil unfiNIt 
er hAte ze vaste geladen. 

awcr irhebit daz er niht niac getragen, 802 

der muoz ez under we-iu Uii: 

als was ez ouh umbe Isiagnoen get&D. 
Isingrjii was besezzin, g05 

her Birün h4te ime gemezzin, 

den ntcke weiter ime inzwei slahuiy 

do beganden ime die fiioze ingän, 

vonme sliffe er nider kam, 

gleti ime den swanc nam. ^jq 

umbe den stürz er niht enlie 

an den kniwin er wider gie, 

diu gletin im aber den swanc nam 

daz er reht nbir den zagei kam; 

den sinoe er ime garwe abe: 815 

sie irfanobin beide gröze elage. 
Her Birün dA elagete 

daz er vermisset iiabete; 

ouh clagite sftre Isingrm 

den vil liebin zagii sin; 

den muoser dä ze p&nde lAn« 

dd huoher sih dannftn. 
Aeinhart, der yfl hAt gelogin, 

der Wirt noh hiute betrogin 5 

deh gehalf ime sin kundicheit 82d 

von nötlichir arbeit. 

Zuo eLier celHn er sih huop, 

da Wiste er inne huoner gnuoc> 

daz inhalf in niht» weizgot; 

sie was wol umbemür6t. 830 

Aeinhart begunde nmbe gän, 

vor dem tor sab er stftn 

einen 86t dief unde wit, 

dft sah Ol in, (Idz gerouwin sil, 

sinen scatin er drinne gesah: 835 

ein n^chel wunder nu gescah» 
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4az der ergouebete Me, 
der mit listen wonders vU begie, 
Reinbart winde sebin stii 'Wip, 

diu was ime liep alsam der lip, 840 

wan daz er sili «loh iiilit wolle uuthabeu, 

ern maose friundinne habeu; 

waade minne git hoiien maot* 

dä TOD dübte si ia gnot, 
Reinbart lacbete dar fn, 84& 

dö zannete der seate da^ 

des wister ime mlcbelin danc,. 

vor liebe er in den söt spranc : 

durh starke minne det er daz. 

d6 wurdin im diu Aren naz. büO 
In deme s6de er lange swaxu f. 

üf einen stein er dd qnam» 

dA leiter üf daz boobeU 

swer diz nibt geloubetr 

der sol mir drombe mbt gebin« S55 

Reinliai t wände sm lebin 

weiz;i;<it dd vursprungen hän« 

Dd kam her tsin^tn gigdn 

Ane zagel üzer dem walde; 

zno der eelie buober sih baldef S60 

em was nob nibt enbizzin, 

ir snbi vfl wol wizzin, 

ein sc4f bäter gerne genomen 

865 
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unvirwAnet komer iiber den diefin söt, 
des kom sin iip in gruze ndt. 
ingrin dar in sah, 

nu ireniement rebte waz im geseabt 
stnen scaten sab er drinne, 
er wände daz firowe Hendnt 
•in drütminne 

Ware dar iune ; 

isingrin begunde daz boubet sia 
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vfi dicke hebin dz iM in, 

diUE selbe det dar inne der scate sim 875 

des bek^rter sinen sin, 

frowen Hersinde be^^under clagin 

lastcr uiide scadin. 
vil harte begunder hui^iiy 

d6 antworte im sin d6n, 880 
sin stimme diu hai in daz hol. 
der s6i was leckirheite yol, 
daz wart vil sciere soni. 

Reinhart sprah Vaz mac daz sin?* 

tsingrin irgouchet wart, 885 

er sprah 'bist du d^iz bnioder Reinharl? 

ih £räge dih iu der minne, 

waz du duost dar inne?' 

er sprah 'mio lip ist ddt, 

min sdle wnnet Ane n6ty 890 
daz wizzent wArliehe» 

ih bin in himelriche: 

mir ist diu scole hinnc bevoihen, 

ih kan diu kint wol k^ren.* 

'Reinhart mir ist leit diu dot/ 895 

's6 frowe ih mih ; du wonest mit ndt 

in der Werlte aller dagelih, 

ze paradise bin ih, 

nnde hän hie mkre wunne 

denne ieman irdenken kuane.* 900 
Dd sprah Isiniji'iii 
"bruoder uiidr ^^f»vatere min, 
wie ist frd ücrsiüt dar komen? 
ih h^ selten roup genomen, 
si enhftte dran ir deil/ 905 
Reinhart sprah 'ez was ir beil.* 
'nn sage mir, gevatere guot, 
wie ist sie umbe daz houbet sd verbruot?* 
*daz duon ih, drütgeselle; 

sie det einen duc zuo der helle: 9i0 
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daz hftst da dicke iPbl Ternomeiif 
zno patadiise ma« nieman komen, 

ern muoze der helle bekorn, 
dä hät si daz Loubelhär verlorn/ 
Aeiiihart wolle uzze sin, 915 
sinio oagen sah Isingrin: 
'sage, binioder, waz liuhlet d4?* 
Reinbart antworte sk 
*ez ist edil gesteine, 

die karninkele reine, 920 

die dfi scment als ein lieht, 
der ensiiiest du M nze lüeht; 
hie sint ouh kuoge uade swin 
unde daz veizete scäfelia 

Jlne haote ez hie git: 925 
hie ist maniger slahte.rit.* 
Ufohtih iemir komen dar tn?' 

sprah der d6re isingrin. 
*du tuo als ih dih lere, 

ih wil an dir nini «^re 930 

higauy nu phüc wizze, 

in den einer soit da sizzen.' 

Umbe den s6t was ez sd getftn, 

swenne ein eimer begande in ^9 

daz ein ander üz gie. 935 

Isingrm niht cnlie, 

als in sin ^cvatere Ißrle, 

wider ostcrt er sih kSrte, 

daz kam von anwizzen; 

in den eimer gienc er sizzen. 940 
Reinbart stn selbes niht vergaz» 
in den andirn er d6 gesaz. 
Isingrin, der den scaden nam, 

sfme gevatercn er bekam 

rehte in almitlin, 945 
er sprah 'bruoder Reinhart, war solcz gelobet siu ?* 
'daz sag ih dir gewl^^liche. 
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hie se bunünche 
soitu miaen stnol faftn^ 

waudib duz harte wol gan; 

ih wil ilz in daz lant, 

du verst dem diuvel ia .die haut/ 

isingriQ gie an den grant, 

Aeinhart ze walde wol gesnnt. 

Vil harte irscaffen was der adt, 

ez wäre anders tsingrines d6t$ 

ddz piiiadise dulite in swäre, 

vii genirr dauiien wäre. 
Die muniche muoscn wazzer hän^ 

dd kam ein bruodir gigiin. 

er z6h die kurbin söre, 

der last ddbte in mÄre, 

denne er ie ged4te dA. 

Uber den söt gie er sk 

uut veisuohle, waz ez mohle sin: 

do sah er, wä tsingim 

an demc gründe in deme eimere saz. 

Der bmoder was niht laz» 

in die celle lief er sft, 

des wart deme bartinge g&h; 

er sagete yremidin mftre 

des in demc söde wäre: 

'Isingrinen ih hän gesehin.* 

Die munichc sprächen 'hie ist gescehia 

gotis räche/ d6 huobin sie sih. 

daz wart Isingrine nötlih« 
Der hri61 nam eine Stange 

gr6z nnde lange, 

ein ander nam ein kerzstal; 

dä wart ein michel j^cscal, 

sie huobcu sih ubir den sot 
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enphätt 

des richiD kunigls capil&n. 

er sprah 'wiliikonicn edile scribare, 

IUI suhl ir mir supn märe, 

wiez dä ze hove stdt? 

ih weiz wol, ir sint des kuiiiges rAl.* 
'Dk Usta beciagit strt^ 

alse Hep dir st dhi ^re, 

86 ham for unde entrede dib, 

daz gebiuül dir der kunic rih.* 

Reinhart vsprah *hcr cnpilan, 

nu sula wir inbizin gän, 

sö varewir ze hove dcste baz/ 

Reiiiharlis triwe wAren laz. 
'Einen bonm weiz Ot wol, 

der ist gaotis honiges toI/ 

*nn wol hin! des gerte ih ie.* 

Her Brun mit Jleiiiharte gie. 

er wisrin dä ein vilän 

einen wecke bäte getän 

in ein blob s6re gesiagin: 

der tievil hftte in dar getragin* 

'her eapiUn, lieber friitnt mini 

na snln ir gemeine sfn, 

nnde werbint mit sinne, 

hie siiil vil binen inne/ 

llmbe die binen er dob niht enliez, 

daz houbet er in daz Mob stiez. 

Aeinbart den wecke znete, 

daz blüh zesamene raete* 
Der eapilAn was gevangin 

er mnose inbizin lange. 

her Brün der scrA 'ohöl* 

Reinhart sprah wie tuonl ir s6? 

iii Ii ate iuh wol gewarn6l, 

iu duont die binen leider n(^: 

inbizint gemeüichey 
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der kmiic ist «6 riche, 1560 

(laz erz mir wol ver^eltin kan.' 

(iü huop er sib dainiaii. 
Der capilän beguiKie slh clagin. 

do gehörte er komin einea wagio, 

des war sin angist grözlih^ 1565 

vil harte strebiter hinder sih. 

Der mit deme wagine in gesah, 

nehein wort er dA sprah 

Ä er widir in daz dorf kiun ; 

ze der kirclien lief er unde nam 1570 

die glocgesimorc in die hant 

unde lüte, daz ez scal ubir alliz daz laut, 

nnde stumde s^re, swer daz vernam, 

vil sciere er zuo deme dorfe kam. 
Der gebür sagite märe, 1577 

daz ein her wftre 

in sime bloche baft, 

'daz hki getän diu gotls craft: 1580 
vil wol ih iuh dar gewisin kan.' 
D4 huop sih wip unde man. 
daz wftrin angistliche dine, 
d6 kam ein stolz spninzinc 
dH er den bem Brünen vant$ 15S5 
einen bnrddz traoc er an der hant. 
Der capiiiiii horte wol den ddz, 
sin an^st der was vil ^öz : 
die fuoze sazter an daz blüh sa 
unde zöh sih üz, dob liez er 1590 
beide diu 6ren unt die büt» 
daz honic duhte in niht ze gnot. 
Bannen bnop sih der böte; 
vemement von selts&neme spote. 
Rcinbart vor siner burc saz, 1595 
der leckirheite ime nie vergaz. 
nu mugint ir boren, wie er sprah 
do er hem Brünen alse bidz sah» 
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er sprah 'guote her capilAn, • 
war hAnt ir iwer hooteUn geUn? 
hftnt irz gesezzit nmbe wtn? 

owi, daz lastir wäre mm, 

daz ir da sagetint ze hove märe, 

daz ih bose wirt w&re.' 
Her Brün kam ze hove lilöz, 

d6 wart sin clage vü gr6z* 

Dar kftmen tier gedrongen 

alte imde junge 

nnde seowiten die blatin breit» 

dö clagitcr diu grimmen leit 

demc kunige sm capilan. 

er sprah *diz hüt mir Reinliart getan: 

ih gebdt ime, kunic, für dib, 

dröthtoe, na sih, 

-wie er mih hät gehandeldt; 

mir wftre liebir der d6t. 
Der knnic wart zomie getln 

umhe sineu ilruU-apilaii, 

ime wart sin nmot vil swärc. 

waz drumbe reht Wcire 

frftgiter zchant den bibere. 

er sprah 'h^rre, dä nist niht widere» 

ib verteile ime lip nnde gnot» 

nnde swer ime deheinen rftt taot, 

der sol in iwerre ftbte sfn; 

daz sprichih bi dem eide mm.' 

Der hirz KandoU sprah 'da/, ist reht.* 

es gevolgetc manic guot kneht« 

Der elephant sprah irbolgin 

*des wil ih niht gevolgin; 

ein urteil ist hie vnrkomen» 

daz hftnt ir alle wol remomen, 

die inmac nieman wenden: 

man sol nah ime senden 

botin imze an dri stunt. 
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der tivel var ime in den mml^ 
«wer liege bi diseme eida 
i^nan zt leide/ 
Des wart gevolgdt, ig45 
des kajii JJiebrchl zc nöt. 
Der kunic hiez in vur in stan, 
er sprah 'du soll näh Aeinharie gau.' . 
D6 sprah Diebreht 

'b^Tre, daz län ih an reht, 1650 
er ist min liebir kunneline/ 
'du enmaht daih dehein dine 
sin über werdin' sprah Randolt, 

*ir sint einaiulir doli borliolt.* 
Der kunic gebot imez au den lip. 1655 
Diebreht sprah *nu liäu ih cit/ 
Er haop sih harte balde. 
dd vant er in deme walde 
sinen neven Reinbart, 

der konde mani{pen ubfl art. ' 1660 
Na h6rint, wie Reinbart sprah, 

dö er sincQ neven aae sah, 
er sprali 'willikomeii slppebluotj 
wie w6 mir iii iu herze tuot, 
daz da mib hAst Termiten sds 1665 
ib ne wart nie gastes sd fr6/ . 
Piebrebt sprah 'des habe danc} 
ez dübte ob mib harte lane. 
der kunic hkt mih ze dir gesant 
Hildo swert s6re, daz du ime daz laut 1670 
rumist, kumistu vur niet: 
üf dih clagit alliu diu diet. 
du häst vil ubile geUüi, 
daz du den oapilAn 

wider santest ftne bnot«' 1675 
Reinbart sprah 'neye gnot, 
ih gesah hern Brün ze wäre 
niht in diseme j^e» 
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wan dd mih jagite isiii{;n[u 
wan sagisUi mir, neve mbi, 
woltista sammir gftii» 
ih gäbe dir gerne des ih hin: 

ih hau hie ein öde hüs, 

hau ih inne manige mus 
gehaltin minin »;estin, 
d4 uiBi du dir die bestin.* 

Dia nahl was heiter unde lieht, 
siaen neven Reinhart d& verriet 
ze deme hüs foorter in sk^ 
Diebrehte wart ze der sptse ze gfth« 
Dk lac ein gebür inne, 
deme michel unniinne 
Reinhart bäte gitän, 
daz maose üf Diebrehten gän; 
dnen stric rihter var ein lob, 
alsö doont gnuoge liute oh nob. 
Reinharte was dä gdAg^t, 
des kam sin neve in gr6ze n6t, 
dar hl was Diebrehte gab, 
dö viel er in den stric sft. 
Daz gehörte des gebüris wip, 
sin sprah 'üf, sPTumir min lipl' 
der gebür fuor uf und irscricte 
vil balde er krifte- 
eine hepin mit der hant, 
nnde buop sih da er Diebrehten Tant 
er wüüde ez wäre lieinbart. 
Diebrehten ron diu varl, 
vil harte gro^ezende er screi, 
der gebur sluoc die snuor inzwei, 
daz kam von der vinsterin. 
piebreht weite dannin sni, * 
dem det er seiere vil geliht 
wider dz hnober sih. 

Des gebuiis wip dl inne 



irhaop eilt nnmiiiiie, 

ze deme drin slaoc si in mit der haut; 

vil seiere sin eis schit vaiit, 

dft mite zirblon sin hne ilen lip; 

wan Werinburc daz kamirwip, 

sö häür verlorn daz lebin. 

Si sprah, 'mir h4ti got gegel>ia 

Reinharten, den hänt ir mir genomin.' 

*frowe, ez ist mir lüiile komin' 

sprah der geberte gebdnnan: 

*nu lint mih iwer hnlde hdn.* 
Diebreht lie die müse dä, 

dannän wart iiiie harte g4h« 

dö lief er al die naht 

wider ze hove mit grdzir maht. 

Er yant den knnic des morgenes froo, 

mit siloie stricke gie er dä zno; 

46 clagete vil harte . 

Diebreht von Reinharte. • 

Er sprah 'kunie, ih was in nöt: 

mir wolle Reinharl den dot 

frumen iu iwir botpscaft, 

do bescirmde nüh diu gotis craft: 

hferre, ih und iwer capildn 

suln nimm^ näh ime gän«' 
Den kunic muote diu clage, 

oiih swar in sin sieehetage; 

der zom gie ime harte nähen, 

do erscracte er die ez sähen. 

Er gebt^t dem ebire, daz er ime sageLe 

waz er zc tuoune habete, 

daz sine boten äue nöt 

wären sus gehandeldt.' 

Erzürnet was des ebires mnot» 

er sprah 'ih verteil ime ^re unde guot, 

unde ze ähte sinen lip, 

unde zeiuer witewen sin wip» 



linde ze wei^in dia kint sün.' 
*des gevolgih' sprah tsingiin. . 
Der kanie frdgite alninlie 

wise unde tumbe, 

ob sies wohin ^evolgin diu dict. 

Crimel insümde sili dö niet, 

er sprah 'kunic edil unde guot, 

obe na her Brün sinen huot 

üne nihes neven seolde häl YerLom^ 

sd maehiet er üppigen zom; 

nn hki ooh Diebreht 

vil lihte unreht, 

er det Reiubui te liaz ; 

dar umbe sol nieman daz 

erteilin, daz ist ein ende» 

daz iwer ^re swende 

odir iwim bof swaebe» 

des man anderswft gelache, 

noh durh neheiner «blähte mieten, 

man sol einöst uoh gebieten 

her MIT deme neven min.' 
Der kunic sprah Maz muostu seibe sin 

daz gebintih dir an din lebin; 

obe got wil, diir sol gebtn 

dih neve daz boten hrtt.' 

In wart ze lacbenne allen not. 
Crimeleu des luzil angist nam, 

sciere huober sih dannän 

unde suohte sinen sweherlinc, 

Nu vemement seltsÄniu dinc 

unde fremidin mAre, 

der die Gliebezire 
in künde g!t vil gewArlib, 
der ist geheizen Heinrib, 
er h4t daz buoch ^pdihl6t 

umbe Isingrines nötj 

swer gihety daz ez geiogin si. 
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"den l&t er shier gebe'M. 

Nu suhl wir her wider vän 
wir die rede hän verlÄn. 
Ze Reinharlis bare lio 1795 

I 

vaor Cnmel, des wart vil vrd , - 

, '■ ■ ' * ' 

ein erAce maeheter vur sih, . 1S31 

'der riche got beware niih 
vor bftsin lugenariii, 
daz si mih uilit beswärin.' 
Heinhart ze hove kam, 1835 
maoic lier freisam 
sprab albesundir 
*nu mugint ir sehin wnndir, 
wä Reinhart her gilt 

der Hersint gehönit hat, 1840 
ez louc newedcrez ein mist ; 
der sie beide hicnge üf ein ris, 
daz solte nieman clagin niht: 
waz aolte ir der bdsewibt!' 
Reinhart gie an den . . • pl^n, 
. der knnie hiez in für sih stfta, 
die irzurnctcn guoten kneble 1845 
macheten grdz gebrehle. 
Dd clagite s^re Isingrin, 
daz diu liebe frowe sin 
wäre gebdnit. d6 sprah der eapiUln 
'er hki onh m6r laaters iieg^n. |850 
na länt in niht entweakin, 
ir snln In heizen henkin, 

wan er ist ze wäre 1855 

ein verrAtAre.' 

Scanticlcr clagite sin kint, 

er sprah 'kunic, wir wizzin woi daz ir sint 

unsir rehtir rihtAre; 
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von diu ist ans harte »wkgpf 1860 
daz ir «6 Itnge llfit f tAn 
. disen morder, in «obi i» hmim. Uib* 
D6 sprah der raj)|)e DkzeUii 

'henkint, h^rre, den neven min ! ' 
Reinhartis liste wärin grdz, 1865 
er sprah *kunic, waz sol dirro d6z? 
ih hin an mamgcn hof komeu^ 
daz* ih seliin hän vemomen 
solhe ungezoginheit : 

d^BwAr» ez ist. mir vur iah leit/ 1870 
Der kanic sprah 'daz ist rehu' 

dö verböt er ubirbraht. 

Reinhart sprah, *iu inbiutet den dienest sin, 

righer knnic, meister Bendia, 

ein arz4t von 8aierne, 1879 

der 84he iwer 6re gerne, 

dar zuo alle die dk sint, ^ 

beide die altin niijt diu kint: 

gescibet in an dem Ithe iht, 

daz enmugen sie uberwinden niht. 1880 

hßrre, ih was Salerne, 

darumbe daz ih gerne 

iah hälfe von dem ubile; 

ih sihe wol, daz ia grahile 

in dem hoobet, swaz ez si* 

ia enhintet meistir Bendiii, 

daz ir ezzet dise latew^jiA/ 

'daz leistih* sprah der knnic ie8& 1890 

unde liez slifeii siueu zorn. 

Reinhart sprah 'manic dorn 

hät mih in den fuoz gestochin 

in disen siben wochin; 

daz dnot mir, konic, harte .wft : 189$ 

in inbietent die arzto m^, 

obe ir iender muget vinden 

einen altin (wolQ» den bdzent scinden. 

4* 
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Mxbl ir CM h6t Um.* 
Der fank sfnli *iax si ca^tta/ 190O 
*iA nte gcaenl ir, kirre gaol 

uz 
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W0RTERRLÄRUN6EN. 

588. vielleicht gebnutet, gehrut fehlend, aber es mufs 
noch eine auf sin reimende zeile vorausj^egangea sein , die 
von des umdichters iesart abwich. 

590« besemi geschält , seiner rinde oder haal entblöfst, 
von seint, altn. skmn cutis, peltis* ahd. pisekUa decortica- 
Vit gl. mons. 343 ; vgl. v. 1933. 

594. dies geffihl schildert uns noch heute den zustand 
der Ohnmacht, auch Flore 1058 

er hmn von leide in untnaht, 
er enwiate ob ez naht 
solte sin oder tac. 

595. meine Vermutung s. GCXLVIU über Kuamn scheint 
sich nicht biofs aus dem folgenden serä9 zu bestätigen, es 
ist der grofse uMUdqffh, Waldteufel oder satyr, der auf ei- 
nem bäum sitzend von da herab Reinharten und Hersint 
belauschte, auch jetzt lacht und spottet er im walde des 
betrognen wolfs ; es wird nicht ^a^sa^^L, dafs er ihm erst be- 
gegnet oder herzuj^claufen sei, sondern er nimmt oben seine 
gewöhnliche stelle ein , auf welcher er andern thierea un- 
erreichbar ist. Isengrin ruft daher 603 : hätte ich dich hier 
unten, ich kratzte dir deine äugen aus ! Kueni, I&tkm in 
der Schweiz ein name für den teufel (Stald. 2« 142) » ver- 
mutlich waldaiTe. In Hofers samlung deutscher Urkunden 
kommt p« 66 in einer von 1301 vor 'Gfuiin under den Judin/ 

596. kam se sih, wie nhd. kam zu sich , kam wieder 
aus der ohnmacht. aber hier mhd. ist x-e sih f. ze ime (vgl. 
780) bemerkeaswerth, als alter in solchen reüensarten haf- 
tender acc. (gramm. 4, 326. 770). 

597. scrds! keine blofse inlerjeclion des wolfs, son- 
dern schelle für Kuonin, nemlich teufe! » Waldteufel 1 vgl. 
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mythol. s. 271. scrdz ist in ahd. glosseu ganz eigentlich 
pilosus, faun, satyr. 

607. Kuonin schilt giltig wieder : aller gouh , du bist 
cus, d« i« hanrei. altfranz. caus, Renart 491. 505, und von. 
Glicbeser ohne zweifei aus dem franz. gedieht entlehnt, ich 
habe den aasdrnck sonst m mhd* werken nieht gelesen/ 
cous scheint mir aber nicht fem von eos gallns Ren. 1272, 
neufranz. eoc. 

616» an daz leben ^aa, w ie 602 au diu ou^eu , uud 
nhd. das j^elit mir an die seele, ans herz. 

626. ebenso : ich drohe ihm an die äugen , ich will 
ihm seine äugen ausreifsen, mit weichen er vorgibt eine 
solche schandthat gesehn zu haben; gerechte strafe für fal- 
sche angenzeugen/ Roth« 3953 dräweden ime an den l\f* 
die fom drie für dnntwe, Mme oder drewe ist seltsam, 
und der letzten am michsten, vgl. ninl. dreghe Ferg. 1723. 
2647; nnl. dreige» 

631. äsprdcken stulte loqui, ineptire, wie hei Conrad 
Troj. 5202} vpl. gramm. 2,707. 

632. gelidiget leuitus, sanatus, eigentlich des Übels 
erledigt, frei, vgl. Pilatus 353 and Udig^ren^ be&eierin, 
prolog zu Pilatas 99. geUdeget expeditus Graff 2, 180 ist 
gleich&lls solotns, absolntns, libetatas. beidm halbm, die 
leibliche wnnde nnd der schmerz seiner seele heilte doreh 
Hersfnts bethenerung ihrer nnschuld. 

635. vestin, wie 813 glctm und 1713 vimterm. 

648. ahah! vgl. ahah denne! fundgr. 11.4, 34. achach! 
Diut. 3, 97. vgl. gramm. 3, 295. 

650. drds odor bonus, fragrans; wol mit draehen Ter<- 
wandt. salxes drds : vrdz MS. 2, 8^ entweder etwas ande* 
res oder in drdt zu lindem nnd ungenaner reim. Stald. 
1, 298 fOhrt ein MH, dampf, an, 

* aneli dar wotf dfobt dem fiiebt 

ge il at potiU b pmi tmUr, 
Ü iijhrä M« itiu puir. 

pinart 7000. 
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651. gevaterren, wenn nicht schreibf. (702. 712 
vatere)j noch die abd. iQTm faimTO»/atemn (Gftiff 3, ^77) 

653. bftzen m die Iure, w^oreh die lesart der nmar-* 
beitong bestätigt wird. Wh. IM), 1 ä-/o/>/6 dra/i. 

055. wafi gdn irvon der turel da die hs. deutlich gan 
liest (659 ist gerade hinter dem r abgeschnitten, ich wage 
aber vttm zu setzen , denn selbst die nmarbeitnng hat wan 
bem ir)^ so könnte hier überall der infinitiv zu stebn sebei<* 
nen , nn3 keine II pl. wan mäste etwa tüdn sein nnd trmm 
ausdrucken und der inf. in einer gramm. 4, t)Ü. 91 aiiirere^- 
len, noch nicht genug entwickelten weise stehen, man dachte 
sich ein fiult \\nv/A\ ^ das der stolz befehlende wegläfsl : ihr 
da, von der thürc gehn! euch still von hinnen packen! beim 
umdichler könnte 659 bedeuten : ihr euch heransnehmen zu 
klopfen l da aber 862. 1854 tr ndn, 1526. 1546 ir 
stebt, wird g^ nnd, wenn dies recht gesetzt ist» vom für 
Hpl. zn halten sein. 

698. 699. der pnnct hinter Tstjis^rhi , und das rothbe- 
mahlte to in tca/iit leiden nicht nach dem späteren text tuot 
mir zu ergänzen, oder falls so gestanden hätte , den reim 
auf mir und das folgende ir zu versetzen, der vers 

u)4* sprah Inngrm* *wdnit ir 
enthielte auch , gegen die art des gedichts » werte der bei- 
den redenden, freilich in unsrer fassung ist 699 überlang, 
wie sonst andere verse, z. b. 805, 1572. 

704. das aiterthümliche cehmzic z=i hundert (vgl. 760) 
würde hinreichen und tusint zu entbehren sein. 

712. solgememe die dfetln* eine granun. 4, 197 er- 
läuterte construction. 

720. numme uou ampiius , gleichviel mit /n'minr 
welches letztere durch Trist. 1393 bestätigt wird, wo tummfi.: 
w4 reimt, vielleicht anch nummS zu schreiben? in Grootes 
TrisL 1704 ntimme, wo Hagens ausg. 1703 niht märe. 
beide iMfinen mamme und nmme, mmmi noch beute im £!• 
safs, in der Schweiz nnd in Schwaben; Oberiin 1199 be« 
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währt ein solclied numme, vgl. iemer, fdmep; imimer, mmr- 
mer; umber (gramm. 3, 224). doch mhd. number kenne ich 
nicht, wol aber mnl. nonimer: cominer Ferg. 1385. 

723. der j/iahl, auf keinen fall der nom. , wie altn. 
luättr em masc. ist; denn es heii'st 1732 mit gröstr ?naht, 
und überall yrM es hochdeutsch weiblich gesetzt, aber der 
nutht kSiinte etwa ein. adverbial angewandter gen. fem. sein, 
nüt der bedeutung copiose, die menge? gebriebt bierfur wei- 
tere bestätigung, so wäre leicht zu ändern diu mahi, and 
^sce diu mahl stände wie sonst guotes diu kraft, 

726. wol hin! Trist. 3077, wie anderwärts nü hin! 
Trist. 3204. Doc. misc. 2, 207; nü dähini B^n. 333. her- 
nach 1539 nu wol hin I 

740. jn/uUm, ein fischeraasdruck , vom anfregen, sUh 
reu, sehlagen des wassers, damit die fische nach einer stelle 
bin getrieben werden, es ist das lat. pulsare, franz. pousser 
{i, poulser)$ Stald. %iV bat hülsen, stofsen, schlagen, 
den fischem diente dazu ein bestimmtes geräth, das glei- 
chen namen führte : die vischere solen ^ai^n myt yren pul" 
sen (weislh. 2, 791.) 

745. in der minne sagen vgl. 719. 8S7, und Gregor 850. 

750. 754. gefrör f. geßros. auch 1565 bis^e ich war* 

751. schwerlich unüeki, nox illunis.. 

762. märe scheint besser als ptirey was aus dem mere 
der 'bs. auch gelesen werden könnte. 

773. hinter vor vielleicht dir ausgebUen? oder wenn 
vor blofscs adv. ist , voraus , zuvor, ich will voiausgehn 
und dea ertrag des fischfangs aukiiudigeu. ein löchlein der 
hs. hat den vocal zwischen u und r (wie auf der entgegen- 
gesetzten spalte das ulin. sulnt) weggenommen, man dürfte 
auch vur lesen und vur heim verstehn ante domum, liefse 
ein solches vOr heim gän, ohne artikeli wie m heim, en kern, 
ueh sonst glaublich machen. 

786. jägerisch: auf der fiihrte, spur, vgl. 781. 

792. stn äugest der was grözlich ; 1588 sin angist der 
was vii ^r6z. auch Fr. von Häsen MS. 1, 92-* ander min 
angest der ist kleine; vgl. gramm. 2» 368. 
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800 and 801 köimteii gut im alten gedieht gestanden 
haben und hier yom sehreiber vergessen sein, obgleieh der 

reim geladen: getrage/i zulässig wiire, vgl. 877. 878. 

806. kdte imc gemeszen, einen hieb oder schlag anf ihn 
abgemessen, abgezielt $ ,ein pronomen es dürfte noch dabei 
stehn. 

814. ans heht weifs ich nichts zu machen; es scheint 
blofs verschrieben für reht, vgl. rebte 868« 

837. erffouekeie, zvm thoren wurde» ist hier ein ganz 
deutliches wort, vgl. 885 und Trist. 10B5. 

857. vursprungen, durch den spruii^ eingebüfst; wie 
wir sagen, die schuhe, das geld vertanzen, im tanz verthun. 

864 kann nicht gelautet haben "vvie heim umarbeiter, 
man müste denn komer 865 tilgen und 864 komen schrei- 
ben, dafür spricht sogar das 866 wiederkehrende kam* 

870 — 75 sind einfacher als die umdichtung;, zom la- 
chen hatte der wolf keinen anlafs, bessern der fuchs 845. 

890. unmet manet, doch 896 wmest* 

893.895. solche reime wie bevolhen: I4ren duldet das 
12 jh. 

904. wie hat hierher in deine gesellschaft kommen, 
mich verlassen mögen, mil der ich jeden bissen meines rau- 
hes theilte? das ruhe nehmen der Umarbeitung scheint un- 
passend , so richtig sonst die phrase ist (Trist. 3859). 

909. da» dum ih = das will ich dir sagen , ist hier 
eine mufsige Wendung , ;statt deren man etwas besseres er- 
wartet hätte. 

938. wider östcrt. hierdurch werden die frühern mut- 
malsuiigen beseitigt; es heilst deutlich ostert, was nichts 
anders als gegen osten hin (Graif 1 , 499) sein kann, auch 
empfangt das durch die vollständigere französische erzählung 
des abenteuers licht; der fuchs hatte dem wolf, der grofse 
begier trug in das himmelreich des brunikens einzugehn, ge- 
sagt, er müsse vorher um ablaTs seiner sünden ein gebet 
verrichten. Isengrin säumt nicht und beginnt kläglich zu 
heulen; dabei hcilsl es aber Renart 0859, dafs er sich lin- 
kisch mit dem rücken gen osten, mit dem köpf gen westen 
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waudte. Glichesers quelle wird den spotlischen zog enlbehrl 
imd Uofe enthalten haben, dafs sieb der wolf , wie betende 
pflej^en, gegen osten kehrte, bevor er den obern eimer be- 
stieg, das sollte nnn im deutseben gedieht umständlieher 

ausgelkihiL sein, war es vielleicht auch iu einigen verseu 
nach 932 und 938, die ein absehreiber als blasphemie un- 
terdrückte, der uniarbeiter hatte aber schon die ahj^ekürzte 
Schilderung vor sich, und machte aus dem ihm unverständ- 
lichen dstert nunmehr Mster. übrigens würde öäterl oder 
Sstcr an sich versus orientem ausdrucken (gramm. 3, 209) 
und mder scheint unnöthig. 

942. undim, TorzugUcher als andern, 

946. war sol es gelobet sin? wo «gedenkst du bin, wo 
hinaus willst du fahren? es bei geloben und zugelii^Lcni 
dar oder war scheint fahrt, reise zu bedeuten und gehört 
zu den gramm. 4, 333 if. erörterten fällen. 

955. irsceffen exhaustos, die alte starke form von 

972. sageto mire des in deme sdde wÄrc, von dem der 
in dem brunnen sei ; so 1682 ih gäbe dir gerne des ik kAu, 

von dem, was ich habe. 

1542. hdte getan geslagin. den gramm. 4, 127 ge- 
gebnen belegsteiien dieser iügung ist aui'serdem noch beizu- 
fügen täten gemant Lacomblets arch. 1, 28; ig sal dir duon 
bmden dine väoze Karimeinet 330 % daz dich tei gebliwen 
jßreg. 1143. 

1546. ein subst. gemeine socius, oder für das adj. die 
bedeutnng particeps, was beides sieh hierher schickte, weib 

ich soiisl mchl aufzuweisen, ags. ist gemdna consortium, 
communio. 

1559. gemetliche moderate , vgl. ah<l. gemetamSn Graff 
673 ; sieht es für gemetcmliche '/ oder ist gemezigey ge- 
mexüeke zu ändern? Graff 2, ^96. gemeihche, obwol nach 
dem nuM, der Brunen eben getroffen bat, scbeini zu dem 
folgenden passender« 

1586. hurdus, romanisch ein stab, gewöfanlieb pilger- 
Stab, pioveuz, bordos (oiilii^ue bord^i und pi. bordo, ubU^ae 
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bordoi) Raittotuord gloss. 1^239$ ital« bard^, sptn. bar^ 
don, finoiz. baurdon. hier trägt ihn der baner, der sprtmme. 

1589. 90. also doch die lesarten von PK bestätigt ; 
ungefüge verse. 

1590. unpersönlich mir vergisset eines ^ statt d^s übli- 
chen ick vergizse eines. 

1605. 6. zwei gate» auch wol alte zeilen» die der um- 
dichter aus einer TollstSttdigeren hs« entnahm. 

1027. Mere setze ich nach granrai. 1 , 147, wo ein 
goth. bibrtis gemulmaTst wird , veiäuciis weise im reim anf 
widere. 

1639. die geht auf das fem. urteU, das 1638 aber ist 
id qnod im Zwischensatz* 

1656. nu kän ih cit, nnn ist es zeit, dafs ich nüch anf« 

mache, die höchste unaufscliicbliche zeit, weil es der koaig 
bei leib und leben befiehlt, denn wollte man erklären : ich 
.habe zeit dazu, es eilt mir nicht, so wäre das unschicklich 
in gegenwart des gebieters geredet, stimmte auch nicht za 
dem gleich folgenden er hmp sih harte baide, jene be«- 
deutnng sichern noch andere stellen, Iw. 5375 er hete sii 
sich se hetenne an den striig 5548 nd het er ritemtes ait$ 
Wigal. 6035 dä kän ich sit, nun ist nicht ISnger damit zu 
warten. 

1660. inoiiigeii ubil art, von dem auf mauec foIj*^endea 
zweiten adj. habe ich.gramm. 4» 488. 489. 555. 556 ge- 
sprochen, die Stellung manigfln ort übel wurden dichter 
des 13 jh. vorgezogen haben, doch hier wies schon der reim 
dem subst. den hintersten platz an; vgl. auch v. 190 des 
umdichters. 

1681. sam mir gdn mecum ire, MS. 2, lOO"*. 

170L das merkwürdigste ist, dafs in dieser ganzen 
erzahlang ein bauer und kein pfaffe auftritt, ich will je- 
doch nicht sidier diesen dem umdichter auiburden ; vielmehr 
hdnnte es wieder ein beweis mehr dafKr sein, dafs sdmi 

in der aUcii hs. , aus der die frajartneiite sind, Glichesers 
werk einigeD anderungen unterworfen war* der Schreiber 
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mochte den pfaffen anstöfsig finden» er tilgte also auch v. 
1705. 6, die ziemlich nach dem zwölften jh. anssehn« 
1707. eine hepin, -in ist die schwache flexion des acc. 

wie celliu 827, der nom. also hepe falcastrum, in ahd. glos- 
sea heppa, sumerl. 8, 32 happa. hippe, kippe, gnippe wer- 
deu kein andres Werkzeug seiui das baaer und plalfe leicht 
ZOT band batlen. 

1711. grogesen^ nicht sowol unser krächzen» das wie 
crocitare zumal von raben gilt (vgl* Graff 4» d93) » als das 
von Stalder 1» 484 angeführte groehsen, grucksen, wehkla- 
gen, heulen. 

1744. ;iwai' in sin siecketage, alid. iniji wampa suirit 

1745—50 bleibt einiges ergänzte zweifelhaft. 

1759, von dem sie woltin wird leicht auf den sg. diu 
Üet übergegangen» in dessen begrif auch der der menge 
Hegt. 

1765. »om machen kenne ich auTser dieser stelle nicht» 
auch nicht hax imn anrser 1767, doch sind gramm. 4, 595 

ähnliche redensarlen verzeichnet, vgl. has hdti 733. 

1709. duz ist ei/i ende, dabei bleibt, bewendet es. MS. 
1, 68^ tuender vinde ich triiiwe, dcist ein ende, da ich si 
doch gedienet hdn, abd. tero wdno ist uaendeN* AnsL 238f 
üt unende shero mieheä ps. 144» 3. 

1776. da» mnöstn selbe sin» nemlich der das gebot 
ausrichtet, dies da» steht bedentsam und schöner, als wenn» 
wie vom nmdichter» die worte ifer boie aüsdrioklleh voraus- 
geschickt werden. 

1783. iiiaa liat nur die wähl im text entweder suher- 
linc oder sichcy^linc zu lesen, letzteres liefse sich äufserst 
gewagt dem sonst bekannten sicherbote gleich stellen, das 
in der bedentung von pOeger oder vonniüid gebraucht wird, 
ich ziehe entschieden suherlme vor» das fiir swekerünc (wie 
ntster f. iwester) steht und durch das altfiries. sviaring, 
gener, bestätigt wird, der daehs gilt also dem dichter für 
einen verschwägerten oder für einen Schwiegersohn des fucU- 
ses; der umarbeiter setzte wieder kUUinCs wie 1651. 
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1841. 80 ungefähr mufs ergänzt werden | der ninarbei- 
ter hat einen höflscheir ven daraus gemacht. 

18i3. 44 erregen mehr bedenken, i\h auf den ersten 
blick erforderlich sclieiiit. die erlialtnen worte gie an den 
lassen nicht zweifeln , dal's ein den ort oder platz ausdrü- 
ckendes subst. zu ergänzen sei, nach dem sich der ankern- ^ 
mende iuchs begab $ weil aber der im folgenden vers nöthige 
inf. kanm ein andrer sein wird als gdn oder stän, so bie- 
tet sich für den reim nw pldn dar« dies jedoch fnlit den 
leeren räum im eingang der zeil^ nicht genug aus. den 
buchstaben ir et bofeta m der vorhergehenden und ßhgan. 
die ir in der folg« mlon zeile hätte paialiol zu laufen, was 
in zeile 1843 abgeschmlten ist. dazu kommt, dafs der um- 
dichter grade beide verse wegläTst, vielleicht weil ein alter- 
thümlicher ansdrack darin enthalten war, dem er ausweichen 
wollte, nun erinnere ich mich aus Wolframs Parz. 64, 
14. 93» 27 ^n andern stellen bietet sie sich nirgends dar) 
der redensart der ISdpMne, ser ISSpMne, was Lachmann 
für einen eigennamen nimmt ; doch selbst die Varianten lou- 
we plane, leiuepinnicy Icwenplange führen davon ab. könnte 
in der Zusammensetzung das alte agg<*r, tumulus, ahd. 
Uo, hl^o, goth. hldiv stecken und die ebne anhöbe gemeint 
sein» auf welcher sich die hofhaltung versammelte? dann 
würde auch in unsrer stelle gestanden haben gie an den 
Uwepldn? im text au&utreten hatte eine so gewagte Ver- 
mutung noch kein recht. 

18Ü3. die hs. scheint nur rape zu enthalten, doch mufs 
rappe gelesen werden. Trist. 10380. Bon. 18, 3. 

1883. 84. die herstellung beider zeilen bedingt sich ge- 
genseitig, ton dem siehtagen beizubehalten war unthunlich» 
da das weggeschnittne der zeile diese worte und noch vier 
buchstaben aus dem beginne der folgenden nicht gefafst hät- 
te; und welcher reim wäre hier auf Hechtagen zu finden? 
- van dem uMle kann unbedenklich ausdrucken a morbo, wie 
wir noch heute übel für krankheit brauchen; so finde ich 
oft das mnl. evel verwendet, MaeiL ^, 112. liuyd. opStokc 
1, 568. 569. die krankheil des köoigs ist jucken im haupt, 
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eine kiaeiiifekrochne ameise yernrsaebt» ilen GiiecheD 
hiefe das lAVQfjunjniaüig^ den Rteem fwrmkaiw, bei wif 
hal sieb nocb heute die benennun^ grübeln für das gefuhl 

dieses juckcus erhalten ; einige schreiben griebeln, kricbeln 
(Adelung s. v. krieöelkrankheä), Schmeller 2, 122 führt 
ein ähnliches mir gruselt au. ich zweifle nicht, daTs man 
abd. 8a§;te mr knqjilöt, mhd. mir grübelet, prurit cutis ; 
kmpilön, grt$bädn ist scalpere, scabere, fricare (Graff 4, 
308). grubile reimt Yortreflicb auf uküe* da weder abd. 
kruopH^ aeeb mlid. gräebele» zu sebceibeA iitt aondem 
mir krupildn, gri^elen (grtaaim. 1, 158); so kaiia das wert 
nicht unter die wurzcl graba/i, gruop gebracht werden, for- 
dert inelmehr ein grioban, group, urere, cremarey au* wei- 
chem auch griupOf griebe, cremium, herstammt. 

1S88. 'Stin Schreibfehler für "BÜr» 1874 meisUr. 

1806. mit dem pl« arnäte, wwa das ^te der bs. nö* 
tbagt> stimmt aiieh der dettHicbe dipbib. ü in dem verbiim 
mMtf.. . deoB 1873 stebt ebeaso klar wbut9(t) zs:m- 
kntiet, 

1898. kaum hat die lücke mehr plalz als für die im« 
eutbehiiichen wortc dm hehcnL war durcli versehen hiutpr 
altin das sahst, wolf ausgelassen ? oder die hezeichnung der 
alte an sich für den wolf hinreichend? da» würa ydfiviktikf 
wordiffer, vgl. Aeinb« p. XXXV« LV. 
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W L 1 T E Ii E S. 

• 

Es kann Ihnen, lieber freund, nicht entgehn, liafs die 
alle dichtung, wie sie noch aus den bruchslücken erkenn- 
bar bleibt, von der arbeit, des jünf^ern Verfassers weniijcr 
fern steht, als wir uns früher wol einbildeten, er bat in 
seihen Sndemngen bescheidnes mafs gehalten, einige ganz ge- 
schickt vorgenommen. Zumeist trachtete er nach tilgang' 
der alterthiimliehen ansgänge auf 6t (umbemüröt 830 , ge- 
wämöt 1557, gehandetöt 1617. 1750, gevolgöt 1645, geMr 
fföt 1697, fredihtSt 1789) und 6n {hulön 879) ; auch datmän 
770. 822. 1562. 1782 wurde weggescbaft ; sn , wo es nur 
angieng (796. 969. 1689. 1700. 1H<K)), stebn bleibt es 918. 
964, besonders 1589. in almiUcn 945 , eine recht gang- 
bare redensart des 12 jh. (gramm. S, 106$ sie steht auch 
noch Iw. 419), mangelt gleichfalls. 

Ohne xweifel &Dd in den übrigen theilen des gedichts, 
die wir nicht yei^eichen können, ein ähnliches verhlütnis 
statt, irie manche parHcipia anf 6t mögen nicht noch unter» 
drückt worden sein; 1127 ist das gewis echte uherktmdigöt 
sogar stchn geblieben, auch der reim auf sA deutet alte 
verse an (1361. 1993. 2132. 2165, 2217), die unleidüch oft 
wiederkehrenden d6: vrö (49. 147. 213. 243. 321. 405.609. 
679. 1018. 1225. 1454. 1489. 2065. 2103. 2228) hingegen 
umgeänderte, wie 1689 ; das original hatte wenigstens 1665 
sö : fr6 und 1795 M : fr6. In den meisten solcher stellen 
leidet der vertrag des jüngeren gedichts durch die einge- 
schalteten flickwörler, währeud das ältere natürliche Wen- 
dungen darbietet oder dargeboten haben wird. 

Allgemein betrachtet erscheint jedoch auch GUchescrs 
erz«äilang, über deren stil wir nim bestimmter zu nrthetlen 
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vermSipeD» niehl dnreh^üigig lolieiiswerlli, sondero ni|r hin 
ofid wieder besser gelanfpeD. Es numgelt, ziuud m der 

ersten hälfte des werks, an warne nnd ansfShrlicfakeit, win 
sie sich in einigen al französischen behandlun^en einzelner 
abcnteuer. und vorzü«^lich iu dem allen niederländischen ge- 
dieht kund^n'bt. Denn wenn auch die bei den versen 938 
und 1701 (vgl. zu 1605) geäafserte vermatong gnmd hat, 
dafs schon in dieser ältesten ans bekannt gewordenen ab- 
sehrift der text einigen Mndemngen ansgesetxt gewesen sei, 
so kann das dem werthe des ganzen nnr geringen abbrach 
Ihun. Besonders ist Ton strenger metrischer regel, wie 
überhaupt in den erzeugnissen seiner zeit, auch bei Gliche- 
ser wriiii; wahr zu nehmen , und die oft gelenken , manch- 
mal ganz verwilderten verse scheinen der sitte des alten 
mafses zwar noch nnterworfen, aber sie nicht mehr bewost 
zu üben. 

Wollte der nmdichter die uberlieferte grondlage des 
Werks bestehn lassen und die anfoere form ins geleise brin- 
gen , so hätte er mit beidem schwere mühe gehabt. Er ist 
aber dabei nnr oberflächlich ohne eigne gewaudtheit verfah- 
ren, nnd es war ihm anf}^elpo;ner , aufser jenen archaismcn 
etwa noch einzelne firemde und im kreise seiner leser au- 
stöfsige ausdrücke zu entfernen. Dabin rechne ich cus 
606, burM» 1586, j(fvUin 740, die von dem französischen 
gedieht wahrscheinlich dargeboten, vielleicht 9^fx auch in 
Glichesers heimat geläufig waren.' wiher, das romanische 
viviers, doch schon ahd. eingeführt (Graff 1, 1087) wird 722. 
72K durch das d* ul.s( herc tich ersetzt, und sot, an sich ein 
gutes heimisches, aliein bei den mhd. dichtem wenig- vor- 
kommendes wort, allenthalben (833. 851. 865. 882. U33.955. 
972. 981) durch brunne. , auch serdg und Moeheränc müs- 
sen weichen. 

Hinreichende gründe vereinigen sich daför, am mit vol- 
ler Sicherheit dem alten dichter des Reinhart den EUqfi 

als Vaterland anzuweisen. Schon die namensform GUehe~ 
zdrc läfst sich dafür geltend machen, sie stimmt zum ahd. 
lihhizäri bei T. und 0. , und weicht von ächisdri bei N. 
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und in andern spnchqaellen ab, velcbe diesseit Rheins ent- 
sprangen sind, beide fonnen, gleichbedeutig und einander 
nahe liegend, leiten sich jenes auf lichizan" , dieses auf 
Uchison züiiick (gramm. 2, 218. 271. Graff 2 , 1J9. 120); 
der Ilmarbeiter zog hernach das strengrahd. gUchescere vor 
und ich lasse es dabei bewenden, da wir uns einmal an 
diesen namen gewöhnt haben. Heinrich führte den beina- 
men wahrscheinlich ohne bezng- auf seine dichtnng und viel- 
leicht schon als einen ererbten. Bie erwähnnng Walthers 
Ton Horburg und der nonnenabtei Erstein, die nur ein El- 
sMTser entweder an den platz eines andern in der französ. 
quelle enthaltnen namens setzen oder selbst hinzudii !i(eri 
konnte, legen ein unverwerfliches äufseres zeugnis ab. Kine 
menge bestätigungen gewährt uns aber die spräche des ge^ 
dichts. Man darf schon anschlagen, dafs ein filsäfser oder 
Lothring (dem eine nordfranzösische dichtnng etwan aus der 
Champagne her zunächst bekannt werden muste) worte wie 
ims, iurdäs, j^pihen unbedenklich , ohne von seinen lands* 
leuten misrerstanden zu werden, brauchen biimte. ent- 
scheidender ist Heinrichs neigung zu dem anlaute d in Wör- 
tern, wo die herschende ahd. und mlid. mundart t verwen- 
det, insofern ich aus dem schwankenden verfahren des schrei« 
bers Iblgern darf, dieser habe aus seinem original, das der 
spräche des dichters näher lag, viele d beibehalten : er setzt 
dac 594. 775, dagm 761, dülanc 655« 660, dageUk 897, 
iIetV705« 905, d^^mors 895.956. 1618. 1738, if^^fmortuns 
889, <l^re928, i/r^^ 871. 909. 1616. 1620, <//^/833, diefin 
865, dum 909, duost 888, duot 1895, duont 1558. 1696, det 
841). 875. 910. 1715. 1767, ddten 609, geddtemZ, drahin 
786, </fw^/952, due 910, dritiwe 753, don 880. ich habe 
sie nicht getilgt, ebenso wenig auf die übrigen fälle erstreckt, 
wo das gemeinmhd. t geschrieben wird : tagen 629, U^eB 
640, tagelih 705, siechere 1744, er^et7e;i 1769, twmne 
1748» 929, tuot 1664, tuont 1556, getän 615. 933. 154!^. 
1619. 1660, tkr 1836, Uewl 1544, Uwl m%, triwe 1536, 

* vgl. grogexm 1711 1 abd. gr^giMonf erocixän, 

5 
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tor 832, ture 651, tumbe 1758, iumbi'rJAQ, trdn 650. inei- 
stentheils stiinml jene media ganz zu Otfrieds scbreibge» 
brauch. 

Mir kommt vor^ als ^ebe noeh die spracheigenbeit ei^ 
nes späteren^ aber des berühmlesten diebters, den das El- 
safs jemals erzeugte , gewisse einstimmuDgen mit unsenn 
gedicbte kund. Gotfried von Strafsburg s<igt wetsffot Trist. 
276. /i99S. .5088. 5674,5847. 17832. 18010. 18256. 18558. 
18593. 19536, Avährond <ler j^rolsc liaui'c der übrigen gol- 
fiV'/r yorziclil, Heinrich (k'r Glicliosrr j,deichfalls j/^e/j^i^o/' hat 
829. 857 und darum auch 999. 1904. 1917 echt scheinen» 
vgl. gramm. 3,243$ wk zeAr/si 2\77 , Die hetheuernng 
ke(fiu got! ernst zur wabrheit auffordernd oder das unab- 
änderliche ausdruckend, 1036 der umarbeilung, war gewis 
schon dem alten text gemafs; sie kehrt Trist. 4656. 5(182. 
6257 üiid wol noch öfter wieder. drütmi//ne, (h'ülgeseUe, 
drutMrre, dnUrfrpmn ^71. 909. 1616. 1620 mahnen an das 
haulige trutgemlle Trist. 1417. 3544; trulkmt Tvhi. 2818. 
2925.3122. 3188; ^r/i/Äerre Trist. 5860; tnäjrouwc Trist. 
1246. 1509; tmtsunTvi^i. 3958; und höher hinauf an Ot- 
fineds drüUhßgim ü. 9, 12; dnitliut 1. 7, 19 ; ich weifs wol, 
dafs diese anreden viel weiter verbreitet sind, vgl. träUm 
Diui. 2, 288; trütgeseUe Iw. 1471. 2146. 2159. Amgb. \k\ 
Jenem ze sih kam 596 ahnlich gebildet ist ze tr selber kam 
Trist. 1449, obschon Golfried das sich mied, nngvinüth 
tmn 1028; Trist. 203. 1160. mich niht hc.stäl mea non « 
refert 1109 ; der den riter bestdt Trist. 4580 ; das H nUU 
bestdt Trist. 19155. clagete voti Reinharte 1735; von dem 
ick klage Trisl. 1041. gie ime harte nähen 1745.; doM 
gienem aber nähen Trist« 11902; vgl. 1844 fiöt dm nähen 
gdt. Statt geliehsete, gUehsende Trist. 1918. 13958 sprach 
Gotfried vielleicht auch gelichzete, gliehzende? die ausga- 
ben gedenken keiner Variante; doch auch das einstimmende 
nwtnnr konnte /n 720 nur aus Grootc geschöpll werden. 
In den worterkUirungcn habe ich ergouchßte, wol kirn, rappe 
aus Tristan belegt. Wenn auch einzelnes nicht, so ist doch 
das zusammentreffen im ganzen von gewicht. Selbst in der 
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neigung spriekuforter anzofiibreii 266; 296. 86i. 993. 11126. 
1304. 2069. 2157. 2173. 2237 begegnet sich tleinrieb mit 

Gotfried 279. 364. 4415. 4429. 5462. C364. G423. 17744. 
17807. 18046, und für beide dichter entschuldig die nach- 
barseliafl des französischen bodens, flal's sie weit mehr roma* 
ni&che Wörter gebrauchen, als sich andere verstauen. 



5' 
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NEUGRIECHISCHES GEDICHT 



Weil sich docb die lücke (deren inhalt s. Gin. CIV rich- 
tig bestimmt sein wird) nicht ausfüllen läfsl, will icli hier 
eine unter uns noch unbekannte neugriechische didUung 
mittheiien , in der gleichfalls wolf , fuchs und esel zusam- 
men auftreten. Es ist aber nicht jenes verlorne abenteuer, 
sondern eine ganz eigenthümliche Verknüpfung andrer thier* 
iabeln, die fiir sich schon verschiedentlich sonst erzählt wer- 
den. Dncange im glossarinm mediae et infimae graecitafis 
Lugd. 1688 führt hin und wieder, wenn ich nicht irre liher* 
baupt 26 verse aus einem gedieht an, das er auonymns 
de muio , lupo et vulpe betitelt. Auf eingezogne erkundi- 
gung vernahm ich , dafs dieses wahrscheinlich iiu heutigen 
Griechenland vielverbreitete stück noch jetzt als Volksbuch 
in Venedig aufgelegt werde, und durch Kopitar erlangte ich 
hald einen solchen abdruck*. Gleich vielen andern gedich- 
ten ist es in dem bekannten politischen vers abgefafst, der 
anch der lebendigen volkspoesie zum gmnde liegt, nur dafs 
diese die fbssel des reims sich nicht aufbürdet; die gelehr- 
tere dichtung scheint etwa bis ins 14 jh. reimlos zu blei- 
ben, was ich aus dem 15. 16. 17 kenne bindet immer je 
zwei Zeilen in klingendem reim, so dals distichen entspnn- 
gen, weiche meistentheiis auch, im sinn eine gröfsere pause 

* Paf^aQov , kvxov nal aKovnovS Sivyraig <'>pata. vetoarl /ucranrnw-m 
I'XvKH %^ *Iuiavviv(uv» 183^. 
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bfixeichaen« mit der regelnuirsig ia die milte nach dem 
vielen fafse des yerses feilenden caesor hall häafig« doeh 

nicht jederzeit der gedanke ein» 

Wer mit allem vertraut ist, was die nengriechische 
poesie in den drei oder vier letzten Jahrhunderten erzeugt 
hat (und es ist darunter, die Volkslieder abgerechnet, nichts 
tr^iches, wenig tüchtiges), wird über stil und alter der 
einzelnen werke ein näheres urtheil abzugeben vermögen, 
mir ist gegenwärtig nur ein geringer theil davon zur band, 
die löTOQia »cw *BfAnsQiov vlw %m¥ ßuüdimf »^ff ü^o- 
ßivi^ag niii iTiQ MaQraQdvas", die von PanU Lechner 
neulich wieder herausgegebne Batraehomyomacbie des De- 
metrios Sinos aus Zanle (um 15:30), und die (viel jüngere) 
ioTogia Mav^jg im dritten bände von Maurers Grie- 
chenland. Ein vollständiges Wörterbuch wird noch schmerz- 
lich entbehrt) ich habe für einzelne ausdrücke mich ver- 
geblich bei Ducange^ Somorera, Cond und Schmidt rathes 
erholt; doch steht dem allgemeinen Verständnis des gedichts 
keine bedculcnde Schwierigkeit im wege 5 ich lasse ein klei- 
nes Wortregister und einige anmerkungen folgen**. 

• worin doch Fauriel disc. prelim. XIX nod Struve (königsb. M. 3, 
65) sehr leicht das buch von Pierre de Provence und Magaeloke h&ttm 
wieder erkennen könoeD. 

•• aie um «niBde licieBde V«iedi««r «usgab« leheliit forgräUig, ein- 
sdne aliweieIniof«D am den ilt«« druck, deo Daeaose gcbrtaehle, und 
•■nfSbrt. Sehwankuseo der ichreibart wie t^pa und fuiwa, 
iwr and «eiMTM» beroben auf der verschiednen ausspräche selbst ; zwi- 
aehea ^tgtd und .^fj^ia unteweheidet nicht die bedeutung. aber das me- ^ 
tmm. Mit handbabuDg des accents , der, wenn sich zwei Wörter enger 
<V«rbiDden, vor oder zurückgeschoben ^^ erden kann, macht man sich leicht 
bekannt, ans «rp«' Jhw-rov wird x.^,' dkovTJol {i6\), was auch xv^a- 
Xovrtov zu schreiben frei steht ; t^ßlmB (2Ö4) ist td tßhn^, ooaßQovif 
(88) 00a fjlgom f^irr^naav (^93) f^e imaoav. Die verkürwiii» dei «al 
in xi wird in diesem und in den meisten andera werkao JM beaeielwets 
da aber naeh dem * kein buchsiabe fehlt , babe ieb nit andera «1 wgo- 
logen. 



üiyiiized by Google 



— 70 — 



Dem abdruck selbst aber mag in gedrängter kürze eine 
angäbe des inhalls vorausgehu. 

Der unglückliche esel dienl einem harten herni) mafs- 
unanfliörlich schwere lasten larageii} empjßnjgt dafür spSrliehe 
kost nnd tägliche schlage, dodi anf ostern hat einmal er- 
barmen statt , er wird losgezHumt und in eine nahe wiese 

zur weide cutlassen. An diese wiese slÖIst ein grolser 
wald, aujj welchem der ^voll und fuclis bcnte^ieri^]^ hervor- 
treten. Als sie den weidenden csei erblicken , der ihnen 
stand halten mufs, nahen sie in grofser fireude, grüfsen mit 
fiilseher rede und laden ihn ein sie in das dickicht des wal- . 
des SU hegleiten , sie wollen ^nsammen ■ speisen und dann 
ruhen. Der arme sacht ilinen anfangs auszuweichen, und 
durch das vorgeben sie zu entfernen ^ dafs sein herr, ein 
gewaltiger jäger, mit furchtbaren hunden allen thieren nach- 
stelle, schleunige Ilucht vor ihm das rathsamste sei. Allein 
. der schlaue fuchs durchscliaut diese list alsbald , schilt den 
unverständigen esel aus nnd erhebt dagegen seine gaben: 
er sei Wahrsager und schüIer des weisen Löwe, in allen 
kunsten erfiihren, ihm gebühre ehrfurcht und gehorsam ; be- 
gehe sich nun der esel in seine .und des wolfs gesellsefaafi 
und lehre, so solle er zum priester geweiht werden, es sei 
ütre absieht über meer gen morgenland zu schiffen , gelder 
einzusammeln und unter sich zu vcrtheilen. 

Als der esel die Unmöglichkeit sieht zu entrinnen, «rr 
gibt er sich in sein hartes geschick und folgt ihnen« 

Die drei wandern hierauf zum meeresufer, besteigen 
zusammen einen nachen, spaaucn segel und bejjinnen zu 
schiücn. beim loosen , wer rüderer und Steuermann sein 
V solle, fällt dem woIf das loos zu rudern, dem esel zu steu- 
ern* Der fuchs preist jenen als geschickten Schiffer, tadelt 
aber des e&eU unerüsdirenheit im steuern, die sie alle ia 
graste gefflJbr bringen könne* Doch haben sie guten wind 
und ihre &hrt geht voil statten« 

Da hebt der fuchs an ein traumgesicht zu erzakleu, es 
habe gegen morgen gewetterleucbtet, gegen abend gedoor« 
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aert und heftiger stum sei eingetreten, in dieser läge asieme 
es ihnen, üre Sünden zu beichten. . 

Der wolf beichtet zuerst, alle schafe, bocke, hirschc, 
kälber uud Schweine, wo er sie treffe , pflege er zu tödten 
und zu fressen, was ihm üi>rlg bleibe, gebe er keinem an- 
dern , sondern verstecke es , um es allein zu verzehren. 
Jetzt aber wblle er auf den berg, wo die schwärze sei, sieh 
dazu henih rollen, seine kleider schwarz förhen und münch 
werden» 

Der fuchs hört den beichtenden, staunt, preiset, betet, 
und spricht ihn von allen stiuden los. 

Nun wendet sich der inchs znr heiphte gegen den 
wolf. ich, sagt er, wenn die lente zn tisch sitzen nnd es* 
sen, schleiche mich in die dörfer, tödte nd würge alles 
was ich von hünern, gänsen und enten finde ; ich mufs steh- 
len um za leben, so ielnfen mich meine eitern, den heim- 
lichen diebstal hab ich der mutier gelernt, e^ewaiidlljeif 
und feinen seherz vom vater. das leben der hüner ist mein 
tod. Ausführlich erzählt er sodann, wie er eine arme Wit- 
we um ihre einzige freude, um ein hnn gebracht, das zwei- 
dotti^e eier legte; in iaibe nnd gestalt ihrem kater glei- 
chend sei er in die hiitte der halbblinden alten ^dmngen, 
habe sich neben sie gesetzt nnd Ton ihr als vermeintlicher 
kater streicheln ia.ssen , dann aber den augenblick ersehn 
und die laut schreiende heniie gepackt. Wclikiagen und flu- 
che dieser alten machen ihm jetzt reue, er wolle auch auf 
den heiligen berg, sich das haar scheren, einkleiden nnd 
nenne werden *. 

Der beichtvater bricht in Ihräiieii und erbarmen nns, 

öfnet seine arme den reuigen zu umfahen und spricht ihn 
^nter lobpreisung von aiien sünden frei ^. 

* ij dXomovf wird inmer weiblich gedacht, 
** er vergleicht iha eieer vnapgezSndeteo Uunpe ohne loiiehter» der 
reeigen nogvr^ dei Deoen nid defli MMue des altea fesCiaieiifs (II. 

paralip. Mf, 1%), « ■ • 
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Hierauf wird der esel zur beichte ermahnt} der wolf 
briagt die regel des gesetzes herbei, und ergreift federund 
papier, um die missethaten des beichtenden niederzn- 
schreiben. 

Der esel sieht dafs ihm nichts anders übrig bleibt, nnd 
sagt: mein harter herr nahm und zäumte mich, bis in die 
halbe nacht moste ich ihm gemuse, spinat, niben, lattich 
und zwiebeln tragen 5 bei dem wütenden bunter, den ich 
litt, wandte sich mein mund und ergrif ein bldU laltichs, 
er aber sahs und zerbläule mir rücken, seite und die ar- 
men obren, das ist alles böse was ich verbrochen habe. 

Der fuchs, schüttelt sein haupl , der wolf schlägt die 
regel auf nnd ruft : unseli^^cr , dreimal verfluchter ketzer, 
darum, daJs du jenes latüchblalt nlme essich verschliicklesl, 
laufen wir jetzt gefahr schifbruch zu leiden? nach dem sie- 
benten capitel unsrer regel soll dir die band abgehauen nnd 
das auge ausgerissen werden, nach dem zwölften sollen wir 
beide, ich und der fuchs, dich an den galgen hangen. 

In dieser notli iafst sieh der esel, auf rcUung sinnend, 
und spricht zum wolf: meinen tod sehe ich bevorstehn, 
do( Ii ehe ich sterbe will ich dir eine im leben stets geheim 
gelialtne sache offenbaren, mein hinterfufs ist mit einer 
wunderbaren kraft begabt, jeder der sie zu gesiebt bekommt, 
vermag vierzig tagereisen weit zu hüren nnd zu sehn, in 
einem augenblick alles was geschieht zu erfahren, und alle 
seine feinde müssen vor ihm die flucht ergreifen. 

Biese entdeckung säumt der wolf nicht auch dem fuchs 
mitzutheilen, der keinen trug ahnend es für geralhen hält, 
sich in den besitz einer solchen gäbe zu setzen. Der wolf 
aber erklärt nun dem esel, er solle nichts fürchten, wenn 
er ihm die begabung des fufses zeigen wolle, Verzeihung 
empfangen und aller begangnen verbrechen losgezählt wci^ 
den. 

Beide, wolf und fuchs, hegten jedoch die verrälherische 
Absicht, sobald sie sich erst jene wundergabe angeeignet 
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haben wfirien» dem amen esel einen stein an den hals zvl 
Innden, ihn halbtod in die Hot zn weifen, voUends zu er- 
säufen, dann wieder heraus ans land zu ziehen, zu schlach- 
ten, ihm die fiifse abzuhauen, ihn auszuweiden, zu kochen 
und hierauf iu gesellschafl andrer thiere iröhiich dabei zu 
schmausen and zu trinken. 

Ganz anderes auspjedacht hatte der esel. er heifst den 
woir hinlen im srliil niederknien, drei stunden nnbeweg- 
lich so verharren, und dann ehrerbietig um erlbeiiung der 
gäbe bitten. £s geschieht, und der fuchs tritt neben den 
wolf , damit wenn die gnade auf den wolf übergehe auch 
ihm ein theil derselben zniliefse« Als beide in rechter stel^ 
lang sind, schlägt nan der esel ptötzlicb und heftig mit sei- 
nem buf dem knienden wolf ins gesicht , nicht ein sondern 
zwei und drei mal, dal's er über bord ins meer stürzt, den 
fuchs befallt zittern, der csei aber schreit laut auf, stam- 
pfend und den schwänz schüttelnd; er wendet sich mit der , 
schnauze gegen den fuchs, um anch ihm sein theil abzuge- 
ben; der fuchs, des siegers wat zu entgefan, springt aas 
freien stucken in die flat* 

Von den wellen ans ufer gelragen lie^^en nun beide ne- 
ben einander, allmälich sich erholend und was ihnen wider- 
• £ihren ist überdenkend* ich weifs gar nicht , wie mir ei- 
gentlich geschah, sagt der fuchs : aus seinem leib gieng ein 
langer, schwerer, rotber stab, der ohne grif war; als er 
mich blttzatreten hiefs, zitterte ich gleich einer kreifsenden 
frau, liefs meine kleider im stich und sprang, nur um das 
leben zu retten , ins meer. von dem stabe, versetzt der 
wolf, sah ich nichts, gewis, erwidert der fuchs, es wurde 
aus seinem leib, gezogen, geschwungen uud wieder einge- 
steckt, ein ganzes rüsthaus voll waffen mag er im bauche 
haben, mich , sagt der wolf, siehst du ohne zahne, des ei- 
nen anges bin ich los, das andere schmerzt $ als mich sein 
sehlag mitten anf die stime traf, wars mir, als blitzte und 
donnerte der bimmel und als ob die erde bebte^ meine seele 
schwand uud alle zahne enüieleu mir. 
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Das gediehl sebUefst. mit Torwürfen des woifii gtgtn 
den iachs, dafo er seine fidschgerühmie Weisheit biet nicbt 
babe leacbten lassen, und mit bescbwiehtigenden lobpreisnn» 

gen des verkauuteu, äiegreiclieu eüeU aus dem iiiuudc dcb 
fucbses. • - 
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6 Xvxog fih 'trjv dXovnov nwg emav t6 (paQfidm* 
ml %l voßiXXa nd'ß-am ml nrng ipvQomaav^itav. 

It ifpiwfjv eXayie Xtußov *al ^(üQiaa/iUvoy, 

niLoyor Kai xa'Ko fiü^aXo i'\ jioXXd övaTvp^a/iuvov» 

Jlote Tov d'hv tyoQTaas, nori i^ip dpanutrvfj, 

vvxTci T^jtiaQa öiQvtTiiiy üTOV üijnov yid vd GitaVT^. . 10 

JIdaa novQVO iq)6g%aive tov ydäaf^ov isisiPoy, 

Adyava tov i^o^avev dvri^ta %al (laqovUay 
ngdüttf (^anivi»', ndqdafia, xQo/Li/Liv^i» »al yoyyvJna* 
"u^yvQov &hv TOV ßQioTUTO, KgiS-dgi dlv nordw, ' 15 

vd öiüot] TOV yuduQov toVj vd (pdytj vd yoQTday* 

"Fd Xdyava y.u&uQi^e, y.ai lovQLyve tu (fvkXa, 

Htoviap iGKo/.a ro ^gadv, irpOQTmvt tov Ii/Acf. 

Ki dno TOV mnov tov sioXvv^ Tr^v öovk^'ipiv ti^v tog^, 

nix Tals IvXialQ onovns^vs, ws ts vd ^fgoo^cainj» 2Q 

[ä^vv€if/€V 6 ydSßil^oß nal nXia dlv ^fmoQth 

and Ttjtf ^ci^av Tiqv nolX^ uafAUQt dhv i^oQet* 
Xet/umva dhv i^^€TOV, ov9h to MaXöxaigi, . 
ovd% yid ^vXa rd v^iä, ovöi vtoo vd (ptQtj. 
Kai fiuc Xa^mgd Ttjv xvQtaKi]v Tuyu Xvm'i&tjxi tov^ 2^ 

Xai 7lldvtt lAiU leOTQiQVllTOV, fc/l'0£ x\ dtpT^Ot TOV* 

iVa 7id vd neQtßoauTj^fj nafinooo vd vaodvy, 
vd <pd xXaSl asTO ä^vägo, xi dno Trjg fiqg ßoTavu 
Nd nday ual vd wifvt^dj^ %6 orofM tov v'df^o^f 

6. 9ra^9roy</f^m DC. U. '7tov(,vov'DC. 12' xal »h to na^a^ 
iniytvat DG. • 15. ßgUunw DG. flrora«^ DG. 16. ^»«9— r« tpmpi 
f»j|(.DG. 
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S^f^v fiiav fAtQaif %ov hßudtov fj%o¥9 diaoe fiiya, 
•l o Xwos fih Ti^r aXcvnav iQjivtr^oav mal Xfyav^ 

"Hvia ßovh] vd xd/na/Lie, ti arguTa vd XQa%ovjn€, 

MaXov xvvfjyt vavQ(a/u€, ar^fi&qov vd y£VTot\tte. 

Tore ot dvt'j ovßdürr^üciv %(x\ ovtTQotptdr ixdjuuv, 35 

Mtufidga rwtTa lafi^öaaai, vd ueQTtarovy drrdfia. 

jiiaiVy ds di^ftmfuy lomor, tig t6 Xißddi ds ndft9, 

dv Xdjfi ravQWfi€P iiul, wvffft ^td rd qsd/M* 

Kai nagev^vg i*injaav mov Xißaätov tfr^ara» 

% iq dhnmw oto/il^eTo, Xeyei uaXd ftuvrawa* 40 

KvQ avvTsxvi /lov, (pairerai, vdvat xaAo mvvtjyt, 

6 yddagoQj x\ dg dQu/ttto/uev, yXiyvDQa jm^ftag ^v/ij. 

IQ ydduQog t6 yQoixrjae^ arixet dvaarsva^ei, 

yx'QiVu Xoyia vd irijg wj^ i'va vdXXov vd /ioia^j^. 

Srixci dutXoyi^erat, n^g vd Tovg ranetvdafj, 45 

ual Xiyet vire /*daa tov» vwQa vd sfof £^7 /vwc^* 

Aom^ afnol Mfimcav fth t^v Tanctvoavvijv, 

mxl ftk noXXijV yXvieilßTfy^n nal f*h naXoüvvfjv. 

Kai /ciiQSTOVV xat Xiyovv TOV xvqyddaqt fia^ ytid aov, 

^iXia xaXiag tVQi^xajiuv, id(a ti]v dq^evrid gov. 50 

'£Xa vd nufie aig t6 axiog, vd Tidgr^g Xiyo dcQa, 

navaitavS-jgf vd äqoaiQi^g xal av xa/Li/u^idv ij/ieQa» 

'jivTafia vd fitXiiamfttv, onddt vd yev&ov/uev, 

ul dydUt ydXt dg %o oxioff» %^v ovfdTa vd nQowvfter* 

JT* 9ig iva anr^nv o/tioggtov vd nd vd uoij»ij&ovfMVf 55 

ttal vi vaxv /iih ti^v dqoatd, ndXiv vd ofptm&ovfuv* 

HoXXd'avjoi iTidoyrjaav, yid vd tov ilavydXovVy 

yiard xlov&^arj /hct uvrovg ot6 aTTTjXaiov yd %6v ßaXovv» 

Sdv cWev 6 y,VQ yd^aoog, t6 7io)g TQiyvgov otexovv, 

Kai tI XaXovai nQog amov, xai mag fov naQuarinow^ 60 

'Evo^O€V mg tpqovtfiog %ai ßaovavaarivd^ei. 

Mal nmg* vd iuif$^ fiev avrovs ardnei Kai Xoyagtd[€u 

jü^Bh S^ov vaXainmQov dfiai iyw rov noofMWf 

tnw fth wXamiiigfjO€i' dfipv^e 0 itnog (aov. 

40. Qtoidl^txQV DC. 
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\dndv(a fiov ov^P ßcunÄ caQHa dXX* oväh «fftu, 05 

Kai negnaTM HXovt^o/iicti, rge/noity xal &iXm niaei, 
ov&h yiaTQog, madv yQoixoj, S-eXet fu mfpeXiaet, 
TavrdXeyev 6 ranstvog Tu/aTig yid vd ndyovv, 
did vd yXvTiäaij aW av^ovvovs» (Ai^nms ital voye (pdfow, 70 
Kai ndXiv Xiyet * SqyipvtBQ, vania tTjQ dtpevnä aas» 
iym dyanw OQdyofiaif vd^Bve itjv vytdaae» 
Ftavl »dkXoe ü€te$ vr^v wqaws^m cus, 

vijif utaXoüvvipf Tijv noXXijv nal vfjV yXvwtktjrd uccg, 
Kai &iX(a vd yXvrdasre vdysTS rtjv fw^;V aag, 75 
vd näre ard üTijjTaKiaaa^, y.aXd fih Tr^v ti/iitjv aag, 
Kai (pvysTs oyktycoQa, n dfpivT't^g juon ßiyXl^et, • 
xal /Lih ^aydqi xai onvXid v6 daQQg fQiyvQiCet» 
'ÜTav ^eXijafj vd wy^, rd na vd ^wiff^mHf 
dhv ßqtant^ aXkoß *wijy6e ofmQos tov vd Pinijap. 80 
JTf ari §lpai fidyag nw^^, fUyae mQ^tuontdüT^e, 
ntaffkp ual njje nal (pvytjg tov, ßXin9 Svi Xaddfmjs, 
Xhfra %6v Tidgov ägiovieg, yid vd nsQt^iaßdaovv, 
TU vgrj oXa TQt'ßovrai, t« ovvtqo/iuoovv. 
Ftar) eyci axvXovg dvvarovc, tyci ital ti]v uvdgla, 85 
axvXov 'jupVTQOvg, Xayovixd dno zijv Ao/HTiaQ^ia» 
JlhovTai (oß ol yi^axeSy luß derol yvQtSovv, 
XtovTafftaf Xvxovg xal &€gtd oadßgovv rd l^ax/fow. 
Kai wrar ^iX^ vd ßaXd^, vd mdotf %6 d6£ii^<, 
ol Xiinot ntoXa t« ^€Qtd vgi/uovai edv ro yjdgu 90 
TaihdXsyiv o yd^agog, [tifj vd Tovg (poßegiofj, 
vd ßQfi y.iuvzo^ zi]v ddeia toVj ytuvu naoatxigia^, 
*H dXovnov 7/ nov^gdg, 17 ^oXioiravüvgyog, 
ndvra Xoyi^Enat xaxd, wadv i^i^gog xaxovgyog, 
2^a Xoyia dhv ryg iXa&av ixelva tov foädQOV, 95 
nal fil &VfA6v xal fiavt^ra Xifu tov fiovordgov* 
'£dd &(ßQÄ, nijQ yddOQBf ßdvti 'fffffpi f*^ X^Qh 
ntogyi^evai 09 n^ffiaad^ adv to nanov [naiiqu 
dlv lvXoao(päg niAXd, ort yitagiaTr^g ^laah 
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ual tiov xvQ Alov Tov ao(pov lyiofiovvai fxad'ivtqa» 
*JEy(a/iai ö'idaaxdkiaaa tov Xöyov acti tov fiv&ov, 105 

Kai av yeXag fxas tpavegu, ofinQoe oto ngouanov fuic» 
mv &ikof$9 vd aixofMifj i^d ytd mT^oyvov fms, 
Md Tijp dXif&Mm nQim$ oov, vd ntuäsvd'fjs jiBydXms^ 
yiarl Shf eye ig oiifveiüiVi dnd^m aoMh ndXXoS' 110 

TO nwQ ö'hv e'xeig tpqoveatv, ovdk KafixeiS yQd/ifjitay 

Svfind^io Ttginei fo. komov, vdytjS dtd vijp w^av, 

ftavl ßQM%6fiea'd'ev idd, noXkd cfijuä ai^p fdqav» 

Aiyp <fov yovv dno wv rvv, fid&s vd üw^vjnjbßpQ, lld 

%al vifu» %avc naXXhtQOVg, anov fwk &v Xajiiv^, 

Wefm ^dhf nfnhj dX^ua Xiys ndvra, 

vd eyrjs T'ijv nqorifMjmv, ntdXm nagd rd ndvra* 

0(OQovfiE xalogl^oixe, Kakr^v ti^v Tvyr^v eyetg, 

Kai fiieT Ifitus €VQe&t;K€g, m/Uß vd to xureyrjg. 120 

Aa si€Q7iaT^a]igjt€vd fiug^ vavastav&i^g vd Stjo^^g» 

Tijv ayVTffO^td fmg Tipf nakijv, %W9 vd vijv ^vn^ia^S' 

Nd ah X€f(fovov^amfMV, Wo»f dm»Qiad^S9 

ual f»9T iftde vd m^ntmjgy mXXijp m/ju^ vd na^e, 

JSls %fiv ßovXijv /iiae vd x^QV^f fHtsvd ngd^g. 125 

dvhv %al a(pdX(a/nev nat ftflg, iüd vd fiäg ^iddtt^g, 

j4viv nai av /naii^tizci'&jjg, vdoai did iijiitj fiag^ 

yaod oh gI, yaod o/ ml fi€ tov fia&i^Tr} fxag, • * 

JLai vd negdaoifjisv ofiov tiqv ^dXaaaav dv^dfWf 

vd ndfie mjv dvaroX^y va'ÖQ(a/§e nd ua TtQciyfMf iSO 

NavävctofM TU ordfHV», iwvra nov ßaavavfMVf 

Mal fJbioa fias r6 6tdg>0QoVf vd vi &iaf*otQaavüv/uv* 

Sdv eWev 6 hvq ydSuQog rac dnwpdüBtg wo^mv^ 

oravitag tov dKoXovS^aev, mg q^oovi/uog ohoItov» 

135 

QVTaV kTQVTOt f4^ißQaQl, %%0y Uait^ (AQV w^a» 
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Miaa aavT^jv ijimi^Kamv, o^l yid vd ifjagitpovr, 

(tid ntQa oii\v draToXi^v did vd valiSi^Jovv» 140 

^Evd^vs iKcc/iiav dqfieva, gto ntXayog evyijitar, 

xal /tidLny.ryaav xai oi TQeis ütr^v ngvfiVT^v dveß-^nav» 

Kai xei ßovkvd indfAuaiy rd Qt^ovet ftnaXoTa, 

^ed vd Tid/uovv vavxXijgov, vd nov^oovv nal nodiwy ; 

jiomov 6 Xvnos ^^d ftv^ ffävuXf^gos rav w^iveij 145 

Tiv Xinov dh fj dXovnov iPfiuevm unl yratpaTOVy 

TO ndig Tti ßdvu qogöivid, ofioQtpa TaQfisvd tov, 
Xalgoig tov, Xiyet, avvTsuvSi nüjg tu xaTciXu/n ^idvetg^ 
Kai nwg %d nidelißeütu. fJg ogdivtd tu ßävtig, 150 
7f nQOO£V)(ilj T7;g fAavftg ftov^ mXoygde iashi^Qf 
inetvij /iidg /Joiy^i^afi, ml vavKlr^gös fyif^s* 
AifH miiil TW uvQ yd^agw * fiXdneaai fiv^v ofdX^e 

$is ifh Xifttova yr^gerpah oiyovgay vd fws ßdXtjg, 
BXlne naXd argaTtt aov, S-mgef tov fmo^övXd üov, 1 55 
vd ^i7]v TiaQaOTgctTijOio/iiEVf m antni (jrpdxeXu aov, 
Kai TOTsg 7j Kug dXovnov eniaoB t6 'ctjfioviy 
xal TOP nTM'/6v Tov yddagov ütsxsi dvaTi/tmvse. 
I^Xlymgai aHyXoyddagCf^ nidaat uovnl vd Xd/itvyg, 
yiuTi ^^^t)Q(J}^al dlvyqoimSp v^V m^rm^onov udftvets» 160 
'£/4ds ^* TO vaii^ifmg, vd nSfMV aig t^ TdvUf 
nal ^4Xh vSv ij ngdgtj fiag f-Ua» arijv Tgajt^owrdva 
• Kai Ol) T^v orgdTav ia^aXels ««i nifyes Tvhg novivTs, 
nal yKQffiViGdv fiag zd reodf wg jLiij),ia dexavieVTS. 
'Edod^ev nov ya(>^.jiir7jaaj[i€V, 6 Ssog vd iiäg ßoi^^hqai^, 165 
vd ftt;iiiag gi^^ovv tu vegdt oxaveva gi^/iiovyat, 
XJnov. yjitifiii äk ßgiontTatj ovSivai ovdh ßgvGtf 
vd f*ijfMe ev^ TtnoTsg, nal Ha/moyr; huI - 
"AvifMV afxaui »aX6y, naX'^ wv^ia^ 

137. es sieht oi. 141. ro tt/A. fvyUav DC. 14^, ft^ttfvTti- 
xav — tt}v nQtfxavHC, 155. -^i'^^if tt^v DC, 156. vd ftij itagaarQa- 
Tv'oo/te DC. 101. nä/tf DC. 16?. xai -^iXi/ vw i nXogt ftat DC. 
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ml /ii^ xaqdv dg/niptSow ital /*h Kttk^ ua^äta. 170 
'H diovnov t] novtiqd rov afhfrwvaii tijs Xdytty 

Kala vd iyvagiCBTe, üWTQ6q>o$ i^iuoi fxov, 

Toma nov fiiXXet vd Y^ijf Inivete 17 VJvyi^ /nov. 

^i6v vnvov /tiov dda qjccvsQa iTOVTtjv [t]v iantQap, 175 

n(as dnoymQi^ofiBod'BV ttrovTr^ v rtjv ianeQaVg 

6 ovQuvog ifAavQiae, rpoQTOvra &h vd mja^* 

JT^ö vov f*dg ndgig S'dXaoo»^ vd fids uaranawiap, 

äg %dft»ßt9 %d nqinowüty ir iiofMXo^au* 180 

jiiyovp Mal tov xvq yddaqov, nme etvat^ fiovXtjüov; 

TO nQct/iua TOVTO ßdXXevo itaXd ortjv xe^aXijoov. 

jiiyei Lo vg' ödu oäg cpaivexaiy xdjiieTe ytd T7jv wga, 

ytarl ovta aas eü/tti^a, ^tqv xaxij /uov u)Qu. 

X) kvKOQ odv zovs '^xovae, oXutG dnevey.Qoyd-r^, 185 

d vovQ Tov ia»ovio&i^ne, to q)ms tov i&afjmiodr^. 

jioinov iSfünav t^v ßwXi^v, ytd vd iayogw&ovat^ 

dnd vd »gi flava v^vyovv, vd vd {i^QTm&ovat* 

Titte 0 XvKog a^x^ae^ yid vd lofjtoXoydvai 

öXa TOV %d nafimfxava^ OTiieet %ai zd diydtai» 190 

jieyei ' öaa aal av svqcö Tigoßara /<6 Tri yidiUy 

iXdifiOVS >«cei /uooyaQia, (jüdia xal yot^ldia^ 

SKOT(üV(j»vd »ai %Q(iy füxa, oaQV «ai dv zd Xd)i<a, 

x' ehi ftov /Mivet, XQvßiüro, avgio ndXt vd^m» 

Akv iStäa 9roT^ %9>v^9 dno awo f^navuovvtf 195 

if» iümv» »al vouQvßa, uitwa o%d naqaßovvi* 

Kai fMTayvm&m vo uandv mtinava tov itoa/uov, 

nal TKug luelva t« nXscpTa Targoya /loi'ayog /tiov. 

'Aüinov nayivdi oto ßovvi, 6'7iövai t6 /iavod(h, 

KoiXovfA dndvta eis aVTO, dno novQVo aio figadv* 300 

Kai yivofiai xaXoyi^QOQf vd ^ovyd fiov /lavgiimj 

ml ndyu) odv Tjyovfuvog» adv niwonog yv^t^m* 

"jiXlo oväkv intavafsatf nagd uaud vd udvm, 

n etg vi^v d&XHav f*ov ^vyjij vatg dffvtatg vd ßdvm» 

^v El%a ürd iLtotQTij /ttara, ymroov vd fih ytuTQixpij, 205 

ovdik xaX6v nrevjLiaTixdVj yid vd /uh ^ayoqitpi^. 
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2dp ijiiovoev ij dkovuov xaTdrr^n' loiuVTfjV, 
}tal Tfjv i^OjiioXoy7jair. onvi'ÄtifMtv ein oavrt^v, 
^Md-avfiaQBVy inaiv£0€, neu dnofiVQiüoi top, 
^X^fdi^Kev, cvXoytjae, xal iavyytßQeas %ov, . 210 

'Ey(ü, d(piv%fj oihf%9nv€y Ifinivm oro »ofidatj 

OTav olndvTeg nd&ovrai oro dtlnvo.ytd vd q>«at. 

Kl Öaai naAiJ^aig hi üi)Piifig, ytjVccQia xldv ^qed'QVQi, 215 
oAa o%o%fivio, nviyonct, vd nrj TtoXvXaXovoi. 

9(al /iiigog eJvai Swvravd, xai /it/gog 9vri/4<Va. ^ 

Kai %ovßalm%u <st6 nXadl, mal x(fvßyt»Ta ard ddifo, 

%al ihr wylvm in6 nsi, ',ag tö nov vi xoifrdaaf 220 

Ol oiKvAo^ adv yQoiX7;a(aaty T^tXmovQ^iS ttal (pBvyvHy 

flcai dlv tovQ XQst^ia Ttnores, fxd rgt^avTaQ xoQcvyot, 

u^vuyxi; elrai j6 /.oinoy, vd uXitpw ytd vd £ijO(0, 

diavl dhv %6yi€t 7] (pvaig ftov, vd ndyw vd S^n^ata» 

'jiXX Qväh »»vaäi/pf^ai, vd ndym vd dovXiyßaa, 225 

[Aovov neQieQyd^ofjiat Yo vi vd nä vd »Xdtfßn» 

%al fik wvva iBovoaVB avvol, n oi avffBVBls fMV. 
Ete xQv^oxXc^pi/Liatit, n mIs vtjv v^p^oXo/lav 

o/iiotd^o) trjv fAf^tiqa fiov ineivtjv tijv dyglav, 230 

K'eiQ T<i 'i^üunovoöia {.laTUi % aig T'^v juihhoüvvTj 

o/iiotd^m Tov naiiQu /nov, ilgtr/v yXr^yoQoovvv^» 

TinoTBg äkv dn6/4.£iveVf oad^avQav ixeivoi, 

vd fAiq fiov TaQ/ui^viyfovat, mvtva vi fJtüV fulvfi* 

Jlom % iym xad^/negvi, ytvä 6 Xoywfios /toVj 235 

müiv avTtt uttl nX9t6%9Qa, yifiBvra 6 laifUg f*ov. 

Tiiv nvQtov iMiaaav, tö neqavXop^fiivoVy 

TO nmg iyivv^aav (pv^Sv noXXi rert/tvtjfHVOV, 

Alt %it]p tv/i]jovs Coj xaXd dfph'iioaa tov xöo^iov, 

dXk' ^ i(o^ %mv oQvi^mv dvai 0 'd-dvafos iaov* 240 

91s. Mt2 99M$ naathlaßt DC* 216. ontmwt» upgyotti DC. 291* 
«jotfw» t{^ipr^ve9£ DC. 222- X9^^'^^ rCfl^irM^tfycMrii DC. 

e 
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JloXkd ft9V naimyftiXaütv imlvot ovyycvets fiov, 
%al ndXiv t6 otofia lovg /nov Tonav oi yoveis fiov, 
SXeTTSoai S^vyaTiQa /tiov tu anr^tia twp ÜQ/jjvrmVf 
yta%tyovv ouvXovs d'vvaTovg, x) oti vd niuoovr, tqüjvtov, 
Kai vd S-v/uov/Liai, fiovnaai, i'^g yQds nafaXoyi, 24{^ 
%l dHovae%9 v6 vi fitkeh ygotKr^oevi vo oAoi. 

6 ^idftoXog if%6v umXo ^ov, uovtua %ov /uccyugtßBt, 

KaStjfieQpoj^ noXXais f>7/*<a?ffi tovQ eyvi «ctjiiiofiii^ais. 2ü0 
Kai yjtQd ff'i'a xaxorvyjtj xaXd ovdlv i&wgie, 
vd yvid-Tj ^kv iSvveTOt vd xdi^ij ö%v tj/LinoQtef 
Kai anijTi ätv inov^oeVj a/t' dys fvlav fina^dfia^ 
' $7ye ml ogviO-a na)(vd, v^V iXey^ KwßuMa* 
Avyd fyiv» M»Qoxa, ^of^^ci 9S€tifd qw9t, 255 
rd nagavyfj vi^v noQTav T^g, dhf ^&4le yd <pvaf^, 
Tijv yguv imßovktvovf^otfr, ital &m^ow Tt]v adv ydgOf 
üTOV vovy /lov filoa> Xöytaöu, ogvid^a vd ud^u)* 
BXinia, TiEQu^yu^o/nai, ydia nai 7.top yqa 'uty 
xelye vi^V i^Q<ya nomivr^v /.ai n]v ovgd fjtaxgia» 260 
7/ ygata rovyer ovofia Hegdii^tj vd top ^Qd^fjf 
€ts TO /LiaXl, eig aiyfidv oXtog i/dv 6fiotdCe$, 

*k wadv midtdvfjg TaßXtne, dyogtj nal noghSu 

K^iva ßgadv OTttyu^ofmt, nwg iXftnePO ndt^jg, 265 

y^l drii^ lov yazov ni^ya yvo, xai xu&iaa xovru %tjs, 
Kai ßXtmi jtte rj xauoygUf S^aooil 6 ydrag ttvat, 
dg fov Tuy^jau) Xiyu (Va, xai ntivuafiivog elvai* 
Kai nidvu /uey d&km, nal vd ftk tptXiQy^ 
vd /aI ray fjop vittOTeg, »ai vd »araxi^ajj» 270 
- £dif €lj[js %^ avpi^&sta, pd- udvif fth vdv fitw^ 
, nal fUpa y xagdia fMv iTge/ne xal nXopdtor, 
Mij nmg ami] ij xaxoygd Xdytj^ xal jith yvmQhff, 
Hui 7iido€i jtih 710 TOV XaiftioVj xai ayjo&i. aai jti6 uvi^t]. 
JlXfjv 'jq evyj^ Tjfjg fidvag ftov xal %ov xaXov uangog ^lov 27Ö 

1168. «Ol «ifiBst. jt7i. et ttckl ^mmf . 
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Ev^vs mXtiya, niivmt^ itarMsp t^s TganiStsSi 
*Ey(a %rj¥ inmXiovqva intfivffv vt^v Kt^ßdxa, . 

*JS(p(iora^ev oQVt&cc, yocu'a an oniöm, 

Kt dno ßid fMV %i^v noXkii iKornj ävrafMg fiav, 285 

o iäQO)Tds Jftov iTQe)(jB an 0X0 to hcoq^aI juokf, 
Aomav tSüav äniamaa, Bis ßovpl «W^e», 
ixdd'ta» vdvanuv&mf %afAniaö ravaüdvn. 
rtctvd ygoiHijota »oel Tiijv yQav avvrjv Ttjv ^caKOfioigav, 

avii^p iTfV xa'KOjndCccXyjv 'AUTadav/niyTjv jfj;^a«'. 290 
JToXXd ixeivrj enXcape, fteydXa iXv7Ti]&7j, • • 
oXovvxTjjg Idiqvefio, Tioamg ^hr ixoifi^^'d^* 
Aoinov T^e ^Qttias fAimaaav vd Xoym % ri xaTaQatff, 

Kai fievafvto&to rd mtstd^ onojiia' na/nofiira, ; 295 
nal ndis iju^ naweXÄs dnavr« 9f>vXMf»iva* 

Kai dvaßmvm uro ßoifvU ^d v^jv nQoasvyi^ /twi/y 
ngog %d y.ay.d zu tKu^uu, -vd otuaLi) ji^v ipvyj'jv fiov. \ 
'EvdvvoficcL id Qdoa fiov, xovofßofi dnairj fiov, 
ßaaxm GxavQov ual narcg/id, (poQia ual to fAavTi ftov, 300 
Kai deiyvio fi€yaX6a)i^/Mj, Kai fiid^w odv yovfAivfjy 
%eis Tfjv naQ$id ftov novi^Qtd, vroiniß dkv dnof/Uf^tf, 
7ämv 6 XvKoe dl^&^ ml nia&aqdv nagäiat^, 
tijif n(^S ^b6p evXdßetav »al %'yiv ilayogiav, 
Kai anXayyvixd i&dxQvas, xal iXvTtij&fjKe fipf 305 
dvoil^ rals dyxdXaig tov, xal nQoas^txT'tjKd tt^v. 
*'j4f.is üovXtyoi O'^fisQOV, vdaai fvXoyrj^ilvrj^ 
hI an ÖXa oov vd x^i/toTa vdaat, avy}iUiQ.^ftdvij» 
Aiyei xal raika nQos avvtjv ' %vqta f$ov ju^sydhi, 
'Xaf$ndd^ dam di^af^i), /»d di^m [mvavdXt 310 

* « 

etalebt Kaßait«, 310. et itebt fii Sl^t^, 

6' 
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Tcc XQtfxaTcl oov dntQ %a, natu tu i&v^aij&i^g. 
Ti'^eS ioTci&fjKav o/uov, tioI dvo üvßaait'jy.uv, 
%lanoXa rovg nd KQtfiaxa amoi ovyimQB&ijmv. 
jiiyüva$ »eil top ydäagov, iXa ml ov xaXf/nov, 315 
ml oXtt oov «TO %qifAU%a, aidaov kI dvdyyetXi fiov* 

^\ all oXa oov T« XQi'jixaTtt, naviva fir^v dffr^or^s* 

X) Ixf^OQ T0T6 TTCC^i l o^l s ixd-d^lOS lOVQ, 

(fiqveiTOV vofioiedpova, d-itBiTOV ijLiTiQOoia lovs* 320 

jiiyei, %VQd avvihvr^aa, ßXine vd ju^fjv %oiuäüai, 

T« Xoyia nov oov S-iXet n^, mfis vd t« &v^tüaui. 

Ev^S o X'^Hoe emaoe yaQil ml mXufMQi, 

ycMQOV T afta^Vf^am iyyQdq>m£ yid vd naQ^. 

Sdv eUev o yd^^os, äkv ttyjB tI mtijüei, 325 

Hüi Xeytc Tuvra nqog avrove iv i^OjM>Xoyi^a€t. 

'E/iiiva 6 d(fiePT7js /«OL' i iiave % k'aiQwvi fie, 

xai fAtüa to iieoavvKTOV otov kotiop f'ßavi f^e» 

KoX (poq%tovi (IS Xdyavay aiXtva nai dvTtdia, 

anavdxta, /iiago vX6q)vXXa, gdnava xai nqefAiAvdia - 330 

Kol iy» dno T^P n%lvd fiov, onovya a«V %6 ouvXo, 

lyvQitß o%Qfm ftov, % ^gnovv xopftdvi ^XXo. 

jivvos odv ^ov aTVXOSf ndvra ißi'yXiSi fie, 

Kcil Modv fih ij&eXev iSjjj nana igaß^^tCi fi>e> 

Mh ßtQyci ndvra k'^fQVej t« doXia t drpTid /nov, 335 

xai eSeQVO i6v y.u)/.6v /liov, xal novovv tu nXf VQu /^lov, 

KldnovopnovoP i^^v gaßduav, xitt tov neQtaoov xouov, 

dyafx/^odv fbov nd req^gd, xai av^vonog^oTionoV' 

Ttfi/^ vi ioele, d^ivveg i»ät»oi fiov, 

Ifikv Itow« gwXay^ V f*otgm 4 ««»^ M^' 

'^XX' ofitüs iyQOiXfjoave vd dfiaqTtjfimi /»ov 

xai GvynoQilioaTi /nov rd, xal fJtkTa Hgi/Liara ^lOVm 

FgoiXiaVTas ravTa dXovnov iouae to iie(paXi ' 

xa\ Xiyei nqog %6v yäduQOV /tih fudvt^ta /LuyaXtj ' 

l'i %ljakfmovviSßt£» ydäaqe^ x«i %i oiQaßomXiSsief 345 

345. wenßiuAiSßitM» 
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StAcov ojuTtQog fias o/noQfpa^ %tx\ nie f*cts rijv dXy^emf 

ov OTfQyojdeVy ov d^D.ojiifV TtTOtaic tivd-oXoytais* 350 

^ilg ^Kovaai 6 yääuQos '^^JS dkovnovs tü köyia, 

nQXVVfjm vd di^waf, vd Xd^jj fMtqoXayia* 

Kol Xiystvave* dfivree f*ov, %i ij(eve /*h /»iva; 

Ttal nov^ viaa XQlfutva dlv cyja mfmfUva. 

MipOV TO f.iaQovX6(pvXXov onoyja q)ayofiivov, S9S 

nal noiQ9f S^kv v6 e^Xeipa indyjmto dovXsfjiivov» 

O Xvxos Sh Tf;g dXovnovg lyvqiae y.ai Xfyeiy 

Ti Tov tpf^rpag tov yd^agor, uv digvenai %ai xXaly€t$ 

'Mov ZOP vofxoytdvova dvoiiai didßaae to> 

TO yQdjtf int 07T0V &lg ddy^ iav i^äidXvoi TO. 360 

Toree %6v Xwtop iiigaie, 9tat avd&iptt nopvd 

iqiißi %aX mje fpif^vovtst top vofWP ifinQoavd vijß, 

Kai fth noXXijp EvXdftstap dvoiyet %a\ diaßi^Bt, 

««i TOTeg t6v %vq ydffagov yvQi^ei xl dTtfid^et» 

*j4(poQiQfitvs yd^age, xai TQigmTUQajuirs, 36ü 

alotTiüh xai nißovXe, qkvXs jiiayuQta/tieve. 

I^d (pdg TO fAaQovX6(pvXXov tHüvo y^üttglg l/t^i, 

xal Tifag dhp invtyrjxafiep ak %ov%o %6 la^idi; 

*AX}^ oftmg^ daßdmaTßf 9tdfiB vd to xaTix^c, 

6 voftoc »atd nnß fttXft, nÜov Cmij dhp ix^tg. 370 

J^ö k'ßdofuyp neipdXmop To ^vgtx» yQu/ifiipop^ 

pdwmoft^iivf] 7] ylqa aov, t6 juaTt BVyaXfiivov* 

Ka\ nd/uv OTO dmätTiaTOV xetpdXcctop tov vÖ/liov, 

Xiyii vd oe rpoifQHtaüj/iKV iym y.l 6 avvTsxvog fiov* 

X)jiÄ(ag idwHuoi ßovXtj vd %6v axofwaiv toviov, 375 

Kai lutpog Xiyei /niaa tov, w xoxt/ iaga onovrop» 

JldQct/itsQqi 6 yiäoQOQ TOP Xvnop xai tov Xeysif 

ndno Tijp mQaniptoip uQxiviice vd »Xaiyy» 

*AfpiPTii Xvnt, pd aov ne» 9m Xiym pd yQOtm}otjg^ 

Ifvel ^' iyyi^ei &dpa%os, odv i'ytpep 1] KQtotg, 380 

To yuQiofia üTioyjit) yo) (^hv &tX(jD 10 agvipiOf 

iwvTtt fAov t^tXü) icupspoß vd TOV T dnoitaXv%lfVi* 
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fm S'iXm ifavevog nT(a)(pv, vd voj^w ^VBtOfUvw, 

Mijn<ae nal xokaovm iyai eig iuu^ inetlfO». 385 • 

tiSßVQe r6},omQP, uv -ö-iff, yugtajua l^fw fieyav 

tmfüm eis t6 noda fiov, cdv ot yovelg fiov Xtyav. 

Kai ojiQiog fiovov TO ddij TO ydgio/uu uov Xi^ia^ 

oXoc Tov Ol avzldtaoi (pevyovat aov QfJLviym» 390 

'Aüovei, ßXinu xal ft^angd aagdvca /hsqüv argdw, 

%\ €iGh ^07i7}v Tot/ o^aXfAOV Y^otiidu %d fwv^äva* 

■X) Xvxog ms ^uovo9P^ inlmw^s fMvavra, 

H aXowrav adv lyxowe, /tni} yvovg ti]v novr^giav, 395 
nuivav yadagov Ty]v ßovAi]v, l/auvs o' dnogiav* 
Kai Xfyei, dcpcrrtj ovvTeiCV€y To idgia/Äa ixeivov 

Kai xdfu TQonov xt oQ^md, vi cov xanoxaXv^p, 

vd oov TO dstly ayfMgoPi ndoxvos vdfii^ leiffnf. 400 

TotavTTj idqiv &avfmffVi^, vd /i^ iit tov nooftoVf 

vd ^v ind^m yoi xal dv, onovotti avwQOipog fiof/* 

FiaTl ixofMV iyd-Qovs TioXXovg, onov xaxo/nag S-tXovv, 

va ievgtof^e rd ßovXovxat, ytai nelva uovjLias jLÜXXovy. 

X) Xvxog tov XVQ yddaQov iy.^a^e xai /litXu ToVy * 405 

xai xiivog tov iy^olxT^ae, mag arixst xal yeXa tov. 

Kai fiovQfiovqi^i, Xiy^i %qv ^ih fd fXvad tu Xoytm, 

oXa xetvov Tov <paivowT»$ na&dgia fiOigoXo^ta» 

Aey€i, dtpivTij yd&agM» TmoT9 ft^ ^fidaat, 

vd a dßtCdgm Tinoves^ ^g^a yvgsvovvds 09, '. . 410 

*Ex&hg ißiXttfAs ßovXrjv juh t^v owTinvffüa /uov, 

wu$e Svra v^v exga^Uy x^Xd^ci ida> xovjd /cov, 

Ta x^i^xuTa vd Xvüco/tuv, onoiug '/.ufm/ttiva, 

xai va TU ovyywQi^Goj/iev vdvai avf^sia&^^fiiva* 

TLuQaxaXmae dti^ai fiov ixelvo, nov xareys^ ♦ 415 

TO yuQiofia TO dxgißov, onov avov noä» «r^W. 

'Eueivos % dnonqi&ifU9 m\ h€u^9 vd uXai^, 

Wl. 0«|NRiT« l^tQooTQaTa DC 410. C8 steht aafit^df^M, 
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Nd fMjr nt^^ap mj/M^Wy nal vd aov %6 ^§$60, 

uXij^9ta WfKOTffi Mal ytts ^Om 'vd üov ^f/Tf/Soi. . 4t0 

AvTTjy Tfjv ydQi¥ adv ev&vs vd ivXoyrjütjs, 

% elg T7jP Cf-'ii^v OQV xdvevos, vd ^ifjv t6 /iiokoyf^otjg. 

^d a* evXoytjaca, yadugt, xctl vuae atfyyioQ^üm, 

xal vdjiiai ndvra onkußos oov, eiguguy/na nov junoQtüm* 

Stov vovv %ovs c^of/ %6 Xomov, vd Xdßova nlv xdqip^ 425 

x' dg av%tvov %6v a^owcAa» vd äiaovct Xt^dgt. * 

Kai Tüves ^ijS &dXaacav ifvßiivfavav vd ^ifow, 

nai vd 9^ %0}jQav^avotv, mg vd %9V Invi^ow. 

Nd t6v BVj^dX(WV dstr]vy f;v, roveg dg vd nixjfovv^ 

A^« 'xoipovoi TU nodid töi', vd t6v€ ^eXatjiiloovv, 

vd Tova oaioovv ovijv KoiXid, vd rqv nuQayefiioovv* 

Nd v6v€ ndfiovai ifft^ovy nai tots vd Ka&i'aovv, 

vd ipävt vd mavat, vd yagovVf mg T€ nov vd jMihJWVV* 

*Eaiiyo$ iXifaütv avvdf »l am6Q imfA9V aXia, . 436 

iiUnafi9 TiQuyfia^ noXXdt m/Liw^Ta /4eydXa* 

TtTota vijg ixwfdaTtjae, aav '^d-eX^v dT6c wv, 

Xeytt Tov Xvxov vd oeßü, arjjv ngiffi'rjv fiovayjjg lo.v- 

Kai e%^7] TOV o^diviaae yovaTiaro vd orixt],, 

vQ€lg wqaig, icat vd ^ierai, vd /«^j aaXevari dni*€i, 440 

A^a Xiytj vd naganaXj, ydäage, oov minwa, 

ital dog ifiiva yjagta/na, cinulvo ro yvgevm* 

Kai fAk noXki^ wXdfteta^, vd f/th %d mvrsgfui 

vd ndyrj %a\ ^ dXß%mov, vd 9%ix9W%ov^i%oVf 

Otav avov Xvnov nareßij 17 ßovXofUvfj ydoi], 445 

Ikh m avxlv}] vd ßQf^fj d'ajudxt yid vd jidQtj. 

Toreg 6 ydöagdg evx^vg ^^tkmovQda xat y.Qhov, 

xccl oyi jiiovov fud rpood, ttd devregov x«< to/tov. 

Kai Qijivsivov a%6 niXayog, vd rove nvl^fj ^iXti, . 

mMd »al itaxne ija^vway toadv av%6g ^v 0iXBt, 450 

Kai eWev 17 «f^' di»vnov tö«^ p^AxfOf nmg ndvBtf 

dni fifiov ^v ffok^h dqyjvrjaB vd akdvp. 

423. es hleül yäda^H» 
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Kai Tores 6 hvq ya^a^os cf tovd^et itai yHUQi^ei, 

%ai avyvoxaTOVQEi nvnvd Kai GV^V03t0QäaXi(6i, 

Svjyd nyS^, vj^k$novQä^ nal triv ovquv oynmpei, 455 

vTfVTet, y.vXeTah ylQV^ai, %al i^(Ofiav£ovxfaP€t. 

rvQW€t uul '^v dXovnov, %qix€^ vd tt^vb awaff, 

ual f»k Td fmova^ovydvtrov na/unoaatg vd diiari, 

AvTtj üdv elds nwytvev 6 yddaqos fpQevktjs, 

OTO TiiXayos ly^Qifivrjae, Kalneae jLiovayrj Tfjs. 4C|0 

'En^Quv zr^v rd xvjLiaTa gtov Xvkov Tt]v ivydkay 

%\ ano TOP (poßov noXa^ev, iq)o»vai€ fieyaka* 

'JSxd^f^oav vavaTtav&ovPi xapnoaov v dvwtivovv» 

yaddqov rd nafjhdfiwva iuel rd va&ijßdpow» 

t> kvHoe Tijv UVQ dXowfov iQWTaTijp vd fid&^, 465 

ual Xiyei nms ifgo/naie, nl 6 vwe Trjs tvws IndQd^t^. 

X)Xa *pd uaju^M/u^aTa oriito/Liat xat XoyidS(a, 

xal dtv {)v/iiovfiai rd %d tim, y.ai vd rd XoyaQtd^(a* 

'Ek trjv HOiXid aov fvyaXsv, ojodv dTieXarlxi, 

fiaxQv, yovTQO xal xoxxivov, kW^tov dr/mg fiaviui. 470 

jiiyei fj,ov sXa yXtywga ' t/ atixetg xal navrr/stg, 

yid vd aov ud/no) t}]v SovXid, iuBiv^i dwov »aW^c^f j 

Ktti ^gqofmfj» üdv Toxowa, itaix^aä v6 ßgani fMtvJi 

iqtfpta uaX %d Qovyd fiov, ye/uaTO v6 aauitl /tiov, 

Ka\ yntgijMf^ira ord niXayog, f iove yid vd yXvTojQi», 475 

i'A ri/j' niQtüoa ovfifpoQd, xtxrd xaxov to tooov. 

Iiis fiov, Hvgd üvvTixvtjaa, ydduQog ov%anr^da> 

TO TTflarrlxi, onov Xlg* lym noomg ölv dda^ 

KvQ GVPTcxri fiov xaTex^, '^V^ xoiXtuvov ßy^ne, 

nal aeiad-rj xai Xiyva^iptB, nal ndX$ ydaa /litz^, 480 

Sa^^m ij nofXia vav vivat dQ/HbTO&^, 

% ale üihi sUle/uoP iftn^t inatvog vdyfj vixtj, 

Af^VfinuQdms vd^rj fJmQovv^LVuig, rovrpixta ys/uta/niva, 

vnyvi xal ßoXta dgid^fir^ia, dvodxia y.Qe/iaa/iiiva* 

'H Tvyrj /(lag ißo^ae, vd /rn^ßag d-avatwatj, 485 

x«i naltv ixtg lo vtneQop 6 S-eos vd fbäs yXvvdap* 

'PuvdTor nai ^ dXjovnov* avpvMve nms vndytf£$ 



üiyiiizea by Google 



— 89 — 

jfiyH-^i^v • am;/*« igwTaQ, «al fn^ftov ovmvytvfjg, 

%\ dno Tijy arj^iBQov noaws xaAo /Lt^ij ^av^vylvfjg, 490 

OüiQeig y.vQd ovvuiy.i'i^öa, yojQts tu dovcia tl^aaiy 
%QVa /uov /uuTi eyaaa, xal TclkXo fiov novti /le, 

Kai ftiaa eis icovreXo t) iconavid eaaai fie» 

'Etpdvfj ftav 6 ovgavoe, ijidkaae kI 6 )c6a/MS, 496 

inglad-fj t6 nefpdXi /nov, 7tl madvdüKl tylvt]. 

K.\ doTQuilmoi TU fiuTia /tiov, y,ai tuQu'EiC o nvaXog /iiov, 

xat TQÖfia^av rd oujxJtiiu, xai ytid^ij 6 Xoyiofiog /ttov, 500 

Ea 6 vovg fjiov ioxoTiüd^fjuef div elvat fAtvd fiivfit, 

%a\ niaaai %d äovvia fiov^ dtv e/iietve ndviva, 

*£yia, uvgd avwiHVi^aa, oh ahv i&aQQovv nivrot 

vd le^itS^ olai6 Täte ^ovliate^ luoXa %d %üVT^ndif%a* 

Ka\ &aQiovp pdxsg tpqoveüiV, fWaXdv eis UB^Xt, 505 

aal rd xaficijuaTa avrd, nuviva /nr^aov OipdXfj, 

Fiarl Kuvydoovv yJ ü.tyeg, tküq tjoovve juavzevTQia, 

xal Tov HVQ Atov Toi) oorpov '^aovv€ fia&TyiQiiQta. 

Kai div /Liov Xtyeis xijoovve novtdva %ai fie&voTQa, 

nal fpQavT^tao/iiivy ml Xmß^, ml ftiauau^ fitavUovQu, öiO 

X}nov f^h ii€fiavXiü$s, ml n^gie fiov furd aov, 

ml vd xa&m iHipvtyßa i% vd nafmfAmi aov 

ndvtiiTB ov fiov iXeysc, nmg ix^ts viofj pfmot, 

ml %wQa 6 icvQ yddaQog ijiidg vd TonetPwajj, 

dlv eyta ytd Tt]v ynouiy tov, ovdt t)]v Tiüpt^^tar, 515 

d/Hf' i'/^oi 71 oj^ rytXaoer ifiäg tu ö'vo d'fjQlci. 

'JEhsivij dnoxfild^yie, ovviixve vd uartyjjg 

mnviva dtxio eis avto, i^ievQm nwg div i^us- 

»eis anavms y fp^BOts flpat ^<aaxo^nia^€f^. 520 
KaXd ml etpai yddttgoSy ml mTacpQovEjuivoSf 
dvhv nal KamQi^oixos %al mTaätmo/Advos* 

i^'ii* «s steht fnaXos, 5i0. q>Qav%iiMtiivti »aX Xoß^ DC. 
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Eide noXXi^v Ttj^f ddiKict, ual n^v itaxo^ai^id fHiSp 

Kol vifijünf neov i9mna¥ ivtifia rrjv pfmü^ 

Kai Qi'jioQag eylpt^ae, vd /iids xaTajuviwoji, • 
Kai /tiia* dno %d yrioia fiag vd fpvyt] vd yXvT(aap. 
Kai 6)[i fAOVOV e'ipvye, jiid Kai xo-ndi'tjai fiag, 
dvwjvovs ftäg edsiie, nal uafaaßö'Amal /nag, 

IMS %ak T^V ^ifJVTfiß, nal itartifTgintiiai futs» 
Xugd ah oh »vq yaSä^B^ nal fih Tt;v (f QovT^aiv aov, 
ytarl fth yvmßtv iqtvycg, /n^ Tfjv nporfiwijolv aov. 

^Sl yddaqCi HVQ yd^ags, yäöuQos 7ilti6 dhv elaat, 535 

nQtiiov Gov Tovto noyiaiif gndvTO'Tt: vd natvijüat. 

Oa^Qw ytd TOVTO xal no},Xol yadagov div ae UQdj^ow, 

dXXd %i(Atm%M^ov Ntxo ah ot^o/ud^ow. 

To ovofia ixio&ijaeg avvo /^.«^ Ttovr^ql»» 

iml («f^r aov fyXva^ inava» w S^l»' 540 
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dßtSi^ 410 benaehi^ehtigef von dem ital; awisare* 
iyiU ydXi 54 sachte, sachte, leise leise. 
t6 ifi^t, dyoQtj 264 der knahe, ■ 

cideia 92 die freiheit, mufse. 
il).};oiiovd) 317 ich vpr*]^esse. 
«VaTiavTi; 91 von dvanuvoiiai, ich ruhe. 
ivaodvovv 463 schöpften athem, von aVaaoiVitt, v^. ifaodpif* 
dvatpTQQ 310 unang^eziiadet. 

aVi«^ 126. 127« 522 statt des gewöhnlicheii im/, 

wenn gleich. 
17 difTaga 294 der stnrm. 

dviiö'i 13. 329 endivie. 
aVr/ff 206 stall, an der stelle. • 

dna%ri /aov 299 ich seihst, ego ipsa; masc. dnaroefMV, 

vgl. d%QQTOV, 

%i dmXaiixi 469 nnd %6 7ieilavv/xi 478 ein fester, glatter 
Stab; ein auf den Inseln gebräuchliches - wort (Schmidt 
hat neXtvin keale). sollte sich- aus dem . frans. 
pel4 decorticatus ein gleiphbedeutiges ital. pelat» folgenr 
lassen, so kannte ein daher stammendes nengr. neXdva, 
neXaziai das liesciate slabiliu bei Glicheser sein, die 
verge pelee erscheint in den altfranz. gedichten so häufig 
als der weifse , geschälte slab in unsern rechtsaiterthü* 
mem* aber im heutigen ital. bezeichnet pelato nur gla-» 
her = depilatus, kahl. > . 

dnhivm 279 ich strecke aus, reiche, 

dnoxgioaQtjQ 123 böte, gesandter, priester, y$L ngiaßvs 
und ngsaßvveQOß' 

%6 ägfts^op und auch uQf^tpoy 141 se^elj dgfiiyitm 170 
idi segle. 
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ij a^via^ ich verstehe nicht 204 vais d^viats vä ßdvm, und 
finde es anler den vielen mit ßdSetf ßdvm gebildeten 
phrasen nicht. 

Ss 37. 180. 268 entspringt aus ätpsy äcpeg und verbindet 

sich mit andern verbis in der bedeulung unseres lai's i 
zur umscbreibuDg des imperalivs oder optalivs, z. b. dg 
id(üfiBV lafs ans sehn (3Ialth. 27 ^ A% drpe5iSw[.iev)r, aber 
auch c?^ dvai lafs es sein, d£ lafs sie sagen $ vgl. 
Corai aVaxTOS 1, 98. 99. 
%6 da»i 290 der schlauch. 

avoQ %w 437 er selbst f. avrde vovt ebenso a%6s fiov ich 
selbst ((rrctKTa 1$ f 16), vgl. iiovayßg fiov, ich allein* 

avyd 255 cier, von id avyop* 

avQto 194 morgen frühe. 

d(pivtt;g herr f. av&ivxTjg^ d^Q^dvTfjg* 

dipQi^o) il) ich schäume. 

%6 dcpfi 335 f. avti, ohr« 

%6 dxvQov 15 hahni spren. 

ifd ßaX&^ 80 von ftdto/tiai, ich mache mich auf den weg« 
ßawm 132. 300 ich trage, ertrage» halte aus» vermag aus* 

zuhalten. 

ßy^xs 479 gien^? heraus, für evyijxe, ißy^xe von Bvyaivia, 

kßyaiv(o, tK^aivaa. gegensalz fmyus, gieng hinein. 
1] ^Igya 335 ital. r^erg-a, rule. 
ßtykiCm 77* 333 ital. vegUo^ wache> bewache. 
ßXineüai 152. 243 cave, nimm in acht, 
%6 ßodi 102 ßolSfi, rind. 

fr^ ßiXt 484 /?(oAi kugei, ital. biglia^ franz. balle. 

ßovX%d 143 ilal. volla. 

%6 ßgadv, ßgddv 18. 200. 265 der abend, vgl. das ital. 
sera, tarda und unser spät. 

ßgsd^ij 446 f. avQs&ij inveniatur ; ßgij 92 f. evgy inveniat ; 
ßQiaitiva$ 167 f. ^vgloiutui invenitur; /nfßgaoi 136 f. 
f$h tv^am me inveniebant$ dadßf^wv 88 f. dad tVQWtff 
9jiQow quotquot invenerint; pdvgm f. §fd sv^ dafs ich 
finde, lauter sehr hinfige , nur auf den ersten blick be- 
fremdliche formen. 
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yetd aov 50 f. vyeia, vyUi«, gewöhnliche begrüfsung, dein 
vobein I 

yiaa 480, scheint drnckfehler für fUaUß hinein, 
ywofidt 53 ich koste, halte mahlzeit. 
TO yidi 191 Zicklein, alt^r. alyidtov* 

yA//üü(i« 159. 471 eilends, schnell, anderwärts yXlyoga, 

yXi^yoQa, 6y).i;yoQa, oylrjtoocu oyXiyvDqa 77 5 vgl. yogya* 
ykvii, yXvjmvo) 70. 540 heireie, erlöse« . 
%6 yoyyvli 14 die rübe« 
füV€t%ta%6 439, sonst anch fopattarä knielings, 
yopya 398 schnell, fo^yd. 
yovf.itvri 301 f. i^yov/u,evy nonne, ahtissin. 
yQoixti 392 inlclligo; yQoixr]ae 43 intellexil ; ygoDttjoia 289 

intelligam ; yQoiKf'^osia i inlelligelis 5 gewöhnlich /^vxw, 

yQVxfjae, yovHfjoeie. 
yvQfßet 247 sucht, f« yvQsvei 44* 457 1 yvqevovtag 410 

quaerens. 

dufidxt 1. 446 ein wenig, bisschen $ änpwaa xtl dajtiaxi 
panlniom ibi domiivit 'Hftnig* p« m: 37. dies nicht, sehr 
übliche nnd in den wbb. mangelnde wort lantete früher 
anch ^o/*rV (awxiwa 1, 3. 12), wozu sich die Verkleine- 
rung; daju^oiHiv (daselbst 1, 22. 31) verhält, wie zu oA/- 
yov o/.tyd-Hiv , Xtyäxi. Corai (das. 1, 179. 180) findet 
es zumal auf Creta und meint es sei aus ov^ct/toSy ovda- 
fuv, was ich bezweifle , da es keine Verneinung sondern 
blofse Wenigkeit ausdrückt. 

%6 iäüos 31. 78. däao 219 das dickicht, der wald. 

ä9K»ndifT9 164, eine zahl, die auch in den Tolksliedem 
uberall erscheint. 

öiufioiQciCo/Liai 132 distribuo, dispenso. 

dtyaTCLi 190 f. odrjyaTai zeigt, weiset. 

dUio 518, das recht, ich treffe es in keinem wb. , aber 
im gedieht auf Maina 272. steht für &iuto^ wie ot//** 
ndd^io remissio, licentia f. avf^nd&iW» 

di%ms ohne 470. 527. 

MÜioff 335 arm, elend, vgl. 1, 268. 

TO dolaQi 89 der bogen, für tutiqu 
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i^tav^s 52 dkh erfruchest» «rqniekl werdest » von 

^tncQoHog 255 zweidotterig. 

TO Svodxtov 48 4 degen, scbwert, slav. tesaä bauen, schnei- 
den, böhm. tesä/t haudegen. 

iymßttt 103. 105 :=2 iym d/Mt* iymfJLWvai f U4 = iyd ■ 
^ftw¥, fjfAOvva^ ich war. 

idi 97 volan l 

invi&w 106 murs heifsen: auswendig, memoriter, alt^r. 

an 6 ojouaiog, die wbb, bieten es nicht dar. 
iku 51. o 15. 471 komm! • 
' ifAfiipta 213 für i/^maivo), ich gehe hinein. 
i9ävv0 131 ich nehme ein, erwerbe. 
ivvQmHxm^naif 4 confundebantur. 
Ifva^c 417 hörte anf, f. imva'§ von mv». 
Ifiovatfa 253 besafs^ hatte, nmdüu 16 hat« van anavd^ia, 

ich erlange, vgl. ütauva 4, 134. 
evyale 429. 469 f. tßyaXe von ipl^d^iü ich ziehe heraus. «iJ- 

yaX/uivos 372. 
ivytjne 276 = ßyijxe. 
ij sväia 169 die windstille. 

cvre^oif^f aa« 282 schlug mit den flügeln; ^ ^vt^ov/a» der 

1^X09« 492 ich Terior, von jraMn* 
ro CaydQi 78 der spurhnnd. • 

17 = ctl 293. 

tjjLinoQU) 21. 252 ich kann, richtiger ijiinoQÜi' fmoqtota 424. 
if^ct'^o) 106 ich weifs, verstehe, besser 
iJ^^a410 = t;A^a. 
^acutPß 507. 508 du warst. 

Ivoi^ 136. 169. 184. 259. 333. 470 war. ^%ov9 3. vgl. her^ 
nach 

&i 178. 211. 269 = &iXBt. ^eg 360. 387 f. HXm* 
uwiOfid^aXos 8. 290 unglücklich, mangell in den wbb.; etwa 
von /Lta^os mutterbrust abzuleiten, der zum ungluck aufge- 
säugte? 
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xaxoQlSotHog 6. 522 wiedermn unglfiddich , elend, somianeh 

nuTcoQQiSoixog, xanoQQtSiitos geschrieben, von QiCa wimtel, 

oder oQt^oi bestimme? 
%6 HaXa^aQt 323, ilal. calamaro, calamajo. 
HttAo^/foixog 119 glücklich, vgl. xanoQlCotxog. 
uaftnoaos 27. 458. 463 aliqaaiitus; HctfAnoisw^ napnoao 

288 aliquantulum, ein wenig, entspringt ans »ay niaoSf 

noaor, bedeutet also; wenn auch etwas ; vgl. nav^ist uta/jir 

jiila, nuviv ans %äv «ft u* s. w. 
v,dvu) 203. 271. 451 = Ka/Livt». 

UttTay.aif'/utvoQ 290 vcrbianat , versengt, dann überhaupt un- 
glückselig. 
^ xavclga 293 der fluch. 
«02 143 f. ual iaeL 

«iceWv uttl 82 für ual ivk¥ nai » und obgleich , s. oben 

ntiXet 504 =: ital oA«. 

möpiav 18. 497 = xai övnav 89. • * 

xXdvio 452 pedo. 

1tlovui;ov272 zitterte, von nXovwfiaf= xW/?Ojwaf 67; beide 
Wörter suchte ich vergebens auf, raihe ihre bedeulung aber 
nach dem altgr. xXovio) concuüo, Tgl. hernach H(^hay. 

noiXw 200 ich rolle hinab. 

«TO xoftdüt >213 das dorf^ altgr. tuif^fi, nofkiiiw. 

^ nfmavia 494 der schlag, vgl. altgr. nimm. 

1 6 /.oQij^i 264 das mSdehen. * 

TO KOVzeXo 494 die stirne. 

HOvßaXfä 219 ich schleppe. 

%6 Mvxl 248 die bohne. 

%6nüVni 159 das rüder* 

uoVQißm 299 ich scheere, sonst «ov^avio. 
nQ$fApi6dh UQOftfMi 14. SSO die swiebel. - 

vo ugif$» 188 das verbrechen, altgr. nrtheily strafe. 

»giTov 447 schlug, stampfte nnt den fäfsen , ohne prSsens auf 
den inüein gebräuchlich, scheint wie ytXoväfov* die dritte 

* das aagnment schwindet io beidea fällen .atch dem ««/« v^l. Her« 
vaeh JUypo^tßt, lim^^^fin, /la^mnjow a. f . w. 
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pen. imperf. med., also =€»pff:o. die form KQhov gleicht 
dem ijfvoy foit, das aach passive (mediale) flexion hat (rjjuovk^, 
^aovv, ^rov), berührt sich xQhov mit xQotfü) 'i die wbb. 
lassen ganz im such. 

'iivXhai 456 volvitur, rolalur. 

%uiXoovQVoii 281. 428 ich schleife, schleppe. 

%6 kayovixov 8G der hasenhund, ilal. leprere, franz. ievrier. 

o Xa$fiQ£ 235. 274 der hals, die kehle. 

XdfjMfa 159 ich nidm« 

Xttfinqd (ij/ufQa) ostem. pftqoes flenries. 

Xig 348. 478 f. Xiyets^ Xiotv 37 für X 

Atyo 51 für oXiyo. 

Xt/voi/r^He ISO fehlt in den wbb., für den sinn aber taugle 

mehr als eine bedeutung. 
0 XtfHOvas 154 der hafen, sonst Xtfdvag^ Xifivmpos* 
^ XwfmaQäa 483 die bombe, dem ital. bombarda ent- 
spricht pmovnd^a, jenes aber stimmt 2am serb. lubar' 
da^ vielleicht zu einer ttirluschen entslellang des ital. 
Worts. 

Xvnjj&tixe 25. iXvnijd^T^KB 305 hatte mitleid, erbarmte Sich, 

von Xvnoviiiai, 
fid 140. 529 aber, das ital. ma. 
fiuyaQiSto 366 besudle. 
fia^9tQ*ßm 248 koche f. fia^BtQiia* 
ftaCoxw^aap 142 sammelten sich, von fMtCoiva, 
ftaCoiftsyoc 217 gesammelt. 

li$a&ev9Qa i04 Schülerin, sonst jm&i^iQa, /tia&i- jQicc, wo- 
für aber 508 erweitert fia^rjz()iiQia, was nach dem me- 

Irum recht ist. 

TO fxoLvUi 470 der stiel, grif, ital. manico, 
%6 fjkavovdXi 310 ein leachter. 

%i IMtvrdiQV 40. 392 botschaft, meldung, neoigkeitf nach 

dem ital« mmdato. 
fMiiuXUvm 430 schlachte, ital. maeeliare, 

/nctQovXt 13 der lattich. fi(XQovXXoq,vXXov 330. 35^.307. 
ij /LiavXiojga 510 die kupplerin. 
TO fiav^ddi die schw «iize, sonst ^ fiav^ddut* 
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fd fM^tgi 98 das messer, juayatQi. Iiemerkfinswerth die 
vergleichung ogylSerai ae adv %d KaxSr /Htyjgt, zürnt 
auf dicl|> hafst dich wie ein schlechtes (stumpfes) messer. 

1^ /neyaXoaytjfi^ 301 die feierliche geistliche tracht. 

f$i&vm 434 ich berausche mich, fte^arga 509 ehria. 

/iiiou jov Xiyet, 46. 376 sagt für sich, heimlich (bei seile). 

fir^Ata 16i, sonst fiiXia, ilal. mig/tej meiien. 

/utdSw 301, /tioidioi 44 f. dfioidiia ich gleiche, scheine 

(oVaxTa 1, 24). 
. sfe /iio 429 auf einmal, sogleich, = tlg fuov (f. dg pUav), 
lofAto, Q/$lo 9 Vgl. dwKW 2 , 247. — viv9ß §tg fH6 vd 
niifßow, vaQdwfütv oXa %d &^Qtd, dafs sie dann sogleich 
sendeten, dafs alle thiere kämen (die thiere besendelen). 

%6 jLioiQoXoyi 352. 408 die wehklage. 

fiovayjjQ /Liov 1U8 liu^ mich allein. ^MiVQtyos %ov 438. fio* 
vayt\ %tjg 460. 

ftope yid vd 475 blofs um« 

ftorordgov 96 schnell. 

ftnalota 143. 146 ital. baUotta, 

finagana 253 ital. baraeea, 

/nnij»9 480 vgl. fiyijn9. 

t6 ftnwxowt 195 ital. boeeone» 

%6 /ii7iovodovyivi 458. TO yivi ist der hart; ich möchte 
lesen /lovodovyivi, fiovarovylvi und an das ital. mn- 
slncchiOy fiovoTaxt deukoii, also Schnauzbart, schnauze 
auslegen, denn finovoios, ital. öusto rümpf, brüst, schuur- 
leib taugt nicht hierher« es gibt guten sinn« dafs der 
esel mit der schnaaze dem feigen fuchs naht. 

Q finwawXag 155 ital. bouolOf büchse worin die Schiffer 
den magnet haben« 

ILtnQovvSivog 483 ehern, von bronse. 

va&rißdvovv 464 für dvaüifßdvovv propouaut, refcraut, 
repraesentent ; gehl den wbb. ab, kommt aber mehrmals 
im JlfmtQwg vor: dvad-rjßdvu) p. 16 5 Tic vd vdva- 
&ilßdXti } p. 40 ; Ha^mg v6 d^r^fidvia (1. dva^ßdvfo) p. 
18. es scheint mit ßd^ia gebildet und der partikel pd, 
dvdf doch das folgende ^ &sse ich nicht. 

7 
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yd/Aat 424 = *'a eJ/nai, 'i^/ttcet, vdvm 41. 372. 414. 481 =r 

vd eJvat» vdatu 124 = 9'« s^aa^ oder vd ^aat, 
vd^&ovof 430 = vd f,Q&ovah vgi* ^^«t* 
vttüdvy 27 f* dvaadvfi respirarel, von cei^ceaaiVoi« 
vdvyovp .188 f. i^d svyov¥ absolrerentur» von w^aivm, 

ißyatvm, iitßaiv» exeo. 
vdvQbt) s. oben unter ß{)6&'^, 
vdy)] 482 = vd eyt], 

^uj^oQtvtü 20r> ich höre beichte, f. tiayoQiim. 

layoQtvofiui 188 ich beichte. 

IskotifMQüi 431 ich schneide aas. 

{«OKi'fi» 88 ich zemiTse. 

£e0T^o»y«i 26 ieh sattele ab. 

l^ poQTiavofjMi 189 ich werde entbuoden, entlastet. 

TO 367 der essig, für Ivdiy 6lvdt> 

ivXoootfäi 99 scherzhaft für (piXoootf.as. 

o/Liddi 53, gleichbedeutend dem in derselben zcile stehen- 
den dvTilfxa zusammen. ^Hf^in. p. 23 ^d^i. fehlt bei 
Somavera und Schmidt, das bekanntere ^a£i drückt das- 
selbe aus, scheint aber anders entsprungen. 

olxviyf» 390 weifs ich nicht anders zu deuten als durch 
ojuvvt» iymj schwöre ich. die betheuemng wird durch 
(las bei gerügte pronomen naehdrncklicher. 

o/anQos 80. 107. 276. 347 =: efin^oox^tv» andere schreiben 

onovat 199 = onov iJvat. 

^ oQdtvid 148. 150. 399. 439 ital. ordme. 

nuyivw 199 f. nayaivm, ich gehe. 

ndyvi 202 f. vndyvi^ ich gebe, desgl. na/iav f. vnifOfHV 

162 ; n^^tf 266. oQ mifM 37 lad uns gebn. 
naiva 147 f. inatv^ lobt. 
^* nank^a 215 die entc. 

ndgio capiam, rapiam, prehendam von ntQVw 217, die phrase 
ftd vd naQfj 324. 446 wird ^crn in den vi^rssclilurs ge- 
bracht, vd nd^ia 258. gerade so 'Jifin. p. 13 did 
nd^* 

vd if«T«p/(a 300. 443 das paternoster. 
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nsXwifini vgl. in9hxxi%i* 

mpriitj 217 für niifr9 4j k%tj. 

mg fiov 477 sage mir, häufig in den Volksliedern. 

nevjsi 456 laiit, f. ni^w = nimet (wie xoytw = 

XOTITCO). 

niyjovv 429 von nifiTna sende. 

i noäoTae XAi* 146 ital. pedoito, 

nooms 47$. 490» vgl. Lechaer zu ßa%Q. 19$- 

norafci vgl. in6w99* 

novQfj 354. Sft6 ital. pur^ pure. 

TO novQvov 11 der morgen. 

TO Qcmc'.vt 330 der rettich, ital. rapam. 

TO ^tiöoj^ 21^9 muhe kutte. 

^tyv(o 449 werfe, ^mro). 

^ot/xof' 474. 531 das kleid. 
caXiSfO 346 speie, geifere. 

TO auficcQt 22 der saumsattel» vgl. ilal. lomm lasttiiier 
und das mhd. soum» 

oaQ(ivTa f. veaoaQuaovTa vierz^« 
oiyovfjov 154 ital. sicura» 

aifi(ava 278 liir ot/tmvo)^ otj/bi(üV<o nähere niicli. 
CWVtfl 10 f. axdnTtj, oxdcpTtj'i 

axwßim 193. 316 ich tödte , . eigentlich : versetze ins äu- 

stere, blase das licht aus. 
ojntyto 184 mische mich unter einen, in eines gesell- 

schaft. 

TO oni^ tt 253 da« bans, verkürzt ans oan^ta^f ital. ospt- 

xio; ebenso Lh ibi in unserm Spital die erste silhe weg. 

TO ojdftevov 131 flrr pfenning, heller, kleine münze, der- 
gleichen pilgrimc einsammeln. 

araviwe 134 nngern, wider willen. 

OTCX», mxo/iai. ich führe dies bekannte wort hier nur 
«nf um anzumerken, dafs nach ihm gern ein zweites ver- 
bnm ohne die conjnnction muI gesetzt wird, z. b. avin9$ 
dialoyi^B%ctt 45; ütinn ivatnwiiu 43; ot/m» w«- 

Tifmret 158; ebenso nach ßXinm, z. ßXifW nsQteQ-^ 
fdSof*a$ 259. 'H/An. 29 ßXimt owidiu ^tui^tl und 
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31 fiUmt '^uQ8t fnoxdinai* Bas slunint zu der granmi. 
4, 216. 346. 950 besprochenen anskssmig des und nach 
stuonty z. h. shtanter^ MtnoteN. Bth« 158) sta^ mtere 
furca Radlieb 4, 93. Natttrlidi darf wie das md aneh das 

Kai andremal ausgedrückt sein: oviaei nal XoyaQid^ei 62; 
OTeKei Kul ^(yärai 190; ariKsrai aal naivä%ov 147. 
Alle solche vcrba wie stehn, sehu, sitzen sind entw. so ge- 
dacht, dafs ihr begrif einen fortgang oder einen abschhifs 
der handlang ausdrückt (die Slaven unterscheiden förmiieh 
imperfectiva und perfecttva); in jenem Mi Uegt die weg- 
lassung der conjnnetion naher« in diesem ihre Setzung. 

üTQctßoy.iü)JC(o 345 ich schiele. 

öVfiudd-io 113 Schonung, Verzeihung. 

üffuy.thi öov lö6 höhnisch: dir ein Schnippchen! itai. ü 

manicchino a tel 
0 a(p6rttXtte 426 der halswirbel^rückgrat^wenn es für 0901^- 

ävXog steht. 

vm&titd 500 die eingeweide» das innerste. 
üiiatf 457) lacoffs 494 von awpm» hier: ich erreiche« treffe. 

ownivo), amnaivm 100 ich schweige, f. ürnnaivm* 

Tayi^:oo) 2G8. 270 liir luiGio, von Ta'/f« ich füttere. 

fj %dva 161 , navis pars interior, iliü. tana ^ cajütCi sonst 
hole, loch, vgl. altfranz. taniere, tesniere, 

v6 %aa6i 161. 36S die schÜTahrt. w6$ädffm = Ta^täevofa 
Yon wlii9vm9 vatMfin i^h scliiffe. aus dem hegrif wStß 
Ordnung, heerordnung« entEdtete sich hei einem seefohren- 
den Tolke der von heenug, reise, sehilMirl, vgl. Cond Ar« 
1, 228. 

Thoios = %oiovTog» 

TO ti/uovi 157 Steuerruder, it*il. timone. 

voKovoa 473, eine gebähremle, aitgr. von^Maoa^ YOZaff. 

«oV« 492 =r TO IVoe» das eine. 

96 vnfvqtdiu 463 die flinte. türkisches wort. 

4 ^Qixfwutfvdw 162, ital. trmiHmUnui» 

«l(ifi;^ov 59 circa. 
. vt^T^C» TS cirenmeo. 

«Coi/MfOiP9'/£ct> 345 plaudere, schwätze, dudele, ital.i^am/70g7io. 
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tC^Xtnw^m 447. 455. 493 caldtro. 

46. 514 (^leicb, angenblicklich, ital. hora, 

qta 28. 30 = (pdyfj^ (pcifie edamus 38* 

%6 (faQjLiuxi das gift, niv<o vo (p«Q/udxi 2 ich trinke gift, d. 
h. leere die schale des Unglücks, adversa itatior. so in ei- 
nem distichon bei Fauriel 2, 280 ^ Ispifeiä ah ;rai^«70«» 

^qitovva 178 ital. fortuna dimare, stürm. 

^povQuiCm 374 ich hänge auf, nach dem lat. ßtrea* 

XBtQotwim 123 ich weihe ein» zvm priester, eigentlich 
strecke die hand ans nnd wähle. 

TO yjQi die hand. ßdvei ^pvyrj ftov x^Q*^ 07 , mein gemüt 
wallt auf, Avlrd erregt, ßä^a yjQi ist soust: ich lege 
band an , boginiie. Uwyjtj fiov läi'st sich hier nicht für 
den vocativ nehmen, wie es sonst häufig schmeichelnd 
gesagt wird. 

XW9ff6g 86* 255. 470 stark, dick, sonst joirdl^f. 

6 x^WTifs 99. 102 grober bauer. 

vo yjägi 90 der fisch, sonst auch \fmQto¥ = o-^dgioif » also 
eigentlich'gekochtes, gebratnes. 'tpagißa 139 idi fische. 

ipijiöi 433 gekocht, gebraten. 

TO ipapi 167 das brot. 

^ dxQfi 1^^ ocra^ gelhe ockerfarbe. 
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So roh, hia oad wieder unvollständi«^ das gewebe die- 
ser lbier£aJ>el sein mag, zeigt sieh doch daiia ein fester 
halt, den man einer gnten gnindlage heizamessen gendthigt 
ist. beide hegebenheiten, wie fuchs ond wolf den esel zur 
beichte eines leichten vergebens zwingen, um dann unge- 
straft über ihn herfallen zu können, und wie der esel durch 
den vorwand jEjelieimnisvoller begabung seines hufs die geg- 
ner übei listet, linden sich anderwärts einzeln dargestellt, 
werden aber hier gefiig zu einem ganzen verbunden. Man 
dürfte dieses die pilgerfahrt der drei thiere benennen, denn 
gleich anfangs erseheinen wolf und fuchs, den esel zu ihrer 
reise verlockend, und .alles librige trSlgt sich auf dem meer 
in dem nachen zu, den sie deshalb zusammen bestiegen ha- 
ben. Das auch in den übrigen crzäliluugen meisteutheils 
sehr gut vorgetragne abhören der dreifachen beichle ist in 
unserm p^edicht offenbar noch eigentlicher motiviert und init 
der ganzen art und weise des fabelkreises in einklang ge- 
bracht. Es steht den scheinheiligen sündem vortreflich an, 
dal« sie nach einer heiligen statte wandern und ihre sünde un- 
ter geistlichem gewande bergen, als pUgrime aber nebenbei nn- 
rechtmäfsiges gut erweibten wollen. Auf mönchthum und 
kirchliche bnlnehe wird so lebhaft an<,^espielt wie in den be- 
sten abenteuern der Reinharlssagc überhaupt. ^\ ahiciid in 
den bisher bekannten iabelu Reinharts pil-^rimst iiaft als eine 
landreise vorgestellt ist, erfolgt sie hier, für griechische über- 
liefemng sehr passend, zur see de %6 ßovvi (199. 297) wd- 
runter man sich den heiligen berg der macedonischen halbinsel 
(Athos, Montesanto) tou irgend einer gegenüberliegenden 
kiisie aus zu denken hat. ich wSre neugierig darauf, die 
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sage von einem sehwarzen wasser an diesem berge ^ wenn 
so das fiavQfidi 199 za verstelin ist» anderswoher beige- 
bracht zu finden. 

Der fuchs, welcher dem möiuh als nonne zur seile 
stellt (ein fiir die (leiitst fie thierfahcl verlornei:^ gegensatz, 
weil sie keine fobe, nur einen fuhs eiulührte) schaltet in 
seine beichte eine hübsche geschichte von der alten armen 
fraU) ihrer henne und ihrem kater ein, die uns meines wis» 
sens nirgend aufserdem anfliehalten, aber noch durch beson- 
dere cigeonamen belebt ist, deutlich also auf Überlieferung 
zurückleilct. Die Verwünschungen der alten firau geben des 
fucbses scheinreue den nächsten anlafs. 

Die nüsselhai des armen esels wird sonst darin ge- 
setztf dai's er im hunger ein hälnichen stroh aus dem schuh 
seines herm gefressen; das lattichblatt erhält hier durch 
den Vorwurf» es sei ohne essich genossen worden» esgent* 
lieh sundhafte beziehung. 

Auf der Seereise selbst sind zuerst das looswerfen über 
die jedem einzelnen zufallenden Verrichtungen, der spoit 
des fuclises, sein iranmgesiLhl und die liiiiiiiLlelbar dadurch 
herbei prefiihrle beichte lauter wolangebrachlc mittel, die Ver- 
wickelung zu steigern nnd den ausgang einzuleiten. Zu 
rechter zeit ersinnt der esel das vorgeben von seinem hnf, 
nnd dafs der getroffene wolf aus dem nachen ins meer 
stürzt» aber wieder an ein ufer gelrieben wird und nun 
mit seinem leidensgefahrten da Zusammentrift, erweckt mehr 
theilnahme als die gewöhnliche erzühlung. Selbst dafs der 
esel, der das ^?anze jjedicht erofnct liat, nach seiner sieg- 
reichen thal Aoin s( ha upiatz abtritt, und nur in der stau- 
nenden erinnerung seiner feinde forterwähnt wird , scheint 
eher lobens als tadelns werth« Man erinnert sich dabei an 
den ausgang im Waitharius , wo nachdem alles völlig enir 
schieden ist» Walther und Hagen im zwiegesprilch über das 
Torgefallne einander beruhigen und erheitern» wie hier der 
wolf und fuchs. Die erfindung ist sicher alt, so wie die 
einzelnen Wendungen ihrer fragen und antworten es sind. 
Das ntkaftJth das der fuchs am leibe des esels, indem er 
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ausschläft, zu erblicken meinte, gleicht dem subligar, dem 
srTicnuesser, oder dem viae haculus im Reinardas 3, 2299. 
2307 } das ausziehen und wieder einstecken erinnert mich 
«neh an die einbildnng des woUs, dafs der jäger eine blanke 
rippe ans seinem leibe gezogen und damit gehauen habe 
(s. CCXVI) : so nahe begegnen sich yerschiedenartige vor- 
stellungen, die eben darum höchst volksmUfsig sein müssen. 

Ihre roheit bürgt für einen alten Ursprung; auch das 
im gedieht umständlich (425 — 434) beschriebene vorhaben 
des wolfs und fucbses mit dem gemordeten esel scheint auf 
eine verschollene dem alterthum näher bekannt gewesene 
uberlieferang zu beziehen; jetzt bleibt es uns unklar, es 
ist» als hätte mit dem leicfanam ein feierliches opfer, dem 
alle thiere beiwohnten, gebracht werden sollen. 

Lückenhaft scheint die crzählung nach v. 136, wo man 
erwartet, dafs die thiere erst zusammen in den wald gehn 
und mittag halfen , bevor sie sich auf die meerfahrt bege- 
ben; auch hätte woi nach 460 in einigen zeilen berichtet 
werden können, wohin sich der ydäoQOQf welchem nun die 
neue benennnng Ninoe (538) zukommt» mit dem nachen 
und den erbeuteten kleidem seiner feinde gewandt habe, 
woran sich dann jenes scblnCsgcspräeh schicklich scUiefsen 
mocbte. 

Der eigennamen des reinhartischen cyclus entbehi f u 
hier die thiere; das aber trift völlig mit dem gebrauch der 
übrigen dichtungen zusammen, dafs wolf mu\ csel herr 
(meist xvQt zuweilen auch d<piv%9j)y der imlk&frau (ict;^) 
angeredet werden*, wolf und fuchs gegenseitig einander 
uvyvtjcr^o» (gevatterin) und ot^Tticf^s (gevutter) beilegen. 
Dieser dem alten Griechenland fremde begrif hatte sich im 
mittelalter so verbreitet, dafs er auch in einzelne hand< 
Schriften äsopischer fabeln eingetragen wurde Auch nicht 

* auch ia der neugriecb. bearbeitung Aesops, die alt Volksbuch am- 
geht , heifst der fachs schoa «ufüerhalb der aarede KV(^alov:iov 

(fab. 109). 

•* t;^} aiiiavy (ftiotp 6 At'wx-, tu ovi'Tixvtaa , ovn tQxrj vjäi i'a<Ot *H 
dh&ntf^ (f fjol X. T. l, hat eioe § otk. hi. !■ der fiibel Um wA mlnm^l 
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zu überseba ist, dafs dio 4^QVf^ ^ülerin dis voim» 
Iierra Löwe lieüs^ ßß^tikQQ «1)9 roi» ffo^otf 
(104« dOB). Vhug gmiM ist «r wiiM» wb »nll 
iür de« ^nitiv ^« e{|pM»ai«wM« gelte«» seMt wM» Ufnfr 

In welchem theile Griechenlands und zu. welcher zeit 
nun das j^cdicht entspruiigea bei (Uücauge wa^te es keinem 
bestimmten Verfasser beizulegen , es kann aber recht wol - 
uns dem 16 oder selbst 15 jh. herrühren) ; so viel scheint 
mir unbedenklich anzunebmen, daTs es aus Italien her über- 
nommen wurde. Nicht die menge italienischer Wörter*) 
soUen dafür zeugen, denn sie sind in die neugriech. spräche 
überhaupt eingedrungen und in allen erzeugnissen dieser 
Uteralur anzutreffen ; wol aber entscheidet, aufser der mei- 
dung lombardischer jagdhurnlc (s(V) , jene in des fuchses 
beichte erzählte &bel von der alten und ihren beiden haus- 
thieren, welche ganz italienische namen fiihren. jHwßauu 
die henne (254. 281) halte ich nicht zu Gopee» Goppa (s. 
CGXXXVUI), sondern deute es aus dem ital. eware brüten, 
auf den eiern sitzen, und ITsQShSfjs^ der name des katers, 
ist nach pcrdice rebhun gebildet, dessen griech. form nl^)- 
diy^a lautet, die katze scheint aber so zu heifsen, weil sie 
rebhüner jagt ( n todimniäGTr^g 81)**. Dies war also dem 
dichter durch eine italienische quelle, aus welcher er schöpf- 
te, zugeliefert und vermutlich hat er ihr noch einen guten 
tbeil der darstellnng und einkleidung zu danken, die fri- 
scher und belebter ist, als der gewöhnliche neugriechische 
Stil. So scheint mir z. b. die zweimal (151. 275) ange- 
brachte redensart, dafs in grofser noth das gebet der mutter 
(und des vaters) hilfe bringe, eher italienisch als griechisch, 

(C«r. 13t. For. 91). vf^. 6. H. Scbäfera aoif. Lp. 1S)M p. 139 und Dq- 
caoipeeol. 148S. 

* balotti, baraeea» boeeone, bMiok^ cabnaro, fortaoa, bb, nacel- 
lare» mandato, maaioo, novella, ocra, ordiae, ojqpizio, podoto^ rapano, 
sigvra, taaa» timooe, ver^a, aampognar« a. a. m. 

** Vfl. daa nSrekeD vaa seaUafeltea katar. 

8 
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weil sie sonst irgend eiomal in den griecb. tolksliedeni er- 
fcbeinen wurde. Es handelt« sich aiso för unsre nntersiL- 
diuDg dämm, die itaiieoisehe grandlage der fobeli wenn sie 
je gedroht erschien , in prosa oder yersen an&nweiseii« 
Solche ferschangen werden aber roishr als anderswo In der 
italienischen literatur erschwert, welche, eben weil sie den 
anforderungen neuer zeit zu sehr genügt, iur ihr alterthmn 
iorglo^Br und imergihiger geworden ist. 
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